imärfi che C 


Ausgabe täglich abends ausſchließlich der Sonn⸗ 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von de 


monatlich 1,20 Mk. 


Schriftlenung und Geſchäftsſelle. Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. ; 
Briefe und Telegramm-Adreſſe „Breite, Thorn.“ 


kalſerl. Reichs⸗Roſtämtern vierteljährlich 3.60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr: 


geholt, vierteljährlich 3.00 Mk., monatlich 1.00 Mk. ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk. 
Elnzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


ageszeitung 


und Feiertage. — Bezugspreis bel den 


r Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtelſen ab» 


Nr. 4. 


(chorner Preſſe) 
Chorn, Dienstag den 24. Dezember 1918. 


foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In. und Auslandes 
Geſchäftsttelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 


-Geſuche, Wohnungsanzeigen. An. und Verkäufe 20 Pf. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
A außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Verm ttlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
— vorſchriſt 40 Pf. Im Reklametell koſtet die Zeile 50 Pf. Anzeigenaufträge nehmen an alle 


— Anzeigenannahme in Der 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerel in Thorn. 


Verantwortlich für die Sccriftleitung L V.: Ewald S ch wandt in Thom 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, jondern an die Schriftleitung oder Geſchäſtsſtelle zu ric ten. — Vei Einsendung redaktioneller Veiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten, nachträgliche 


Isoroerumoen können nicht berückſichtigt werden. 


Der 19. Januar als Wahltermi 
für die Nationa verſammeung. 


Mit 400 gegen etwa 50 Stimmen hat die 
Reichskonferenz der Arbeiter⸗ und Solda⸗ 


verſammlung auf den 19. Januar feſtgeſetzt, alſo 
rund vier Wochen früher, als ihn der Nat der 
Volksbeauftragten urſprünglich in Ausſicht genom⸗ 
men hatte. Dieſer ſpätere Zeitpunkt war ein Zu⸗ 
geſtändnis der Mehrheitsſozialiſten an die Anab⸗ 
hängigen in der Regierung, welch' letztere den 
Plan verfolgten, bis zu den Wahlen zur Natio⸗ 
nalverſammlung wenigſtens einen guten Teil ihrer 
„Sozialiſierungs“⸗Abſichten zu verwirklichen und 
damit dem deutſchen Wirtſchaftsleben den Stempel 
des Sozialismus aufzudrücken. Der heilloſe Wirr⸗ 
warr, der inzwiſchen auf allen Verwaltungs⸗ 
gebieten Platz gegriffen hat, die grenzenloſe Miß⸗ 
wirtſchaft, die namentlich im Finanzweſen einge⸗ 
riſſen iſt, und die vollendet unvernünftige Aus⸗ 
beutung der induſtriellen und ſonſtigen wirtſchaft⸗ 
lichen Einrichtungen durch die revolutionäre Ar⸗ 
beiterſchaft, ferner die nicht mehr abſtreitbare Ge⸗ 
wißheit, daß der Mangel einer einigermaßen feſt⸗ 
gegründeten und geſetzmäßigen Regierung den 
Frieden mit unſeren Feinden verhindern und 
Deutſchland unabſehbarem Elend überantworten 


müßte, hat die Mehrheitsſozialiſten und zum Teil. 


auch die Führer der Unabhängigen von der Not⸗ 
wendigkeit überzeugt, den Wahltermin erheblich 
vorzurucen. 


Die Anſetzung der Wahlen auf den 19. Ja⸗ 
uuar, die zweifellos von der Regierung zur Aus⸗ 
führung gebracht werden wird. bedeutet das Ein⸗ 
geſtändnis, daß die längere Fortführung der je⸗ 
tzigen Nevolutionswirtſchaft deren gänzlichen Zu⸗ 
ſammenbruch unbedingt zur Folge haben müſſe 
und damit die Bankerotterklärung des Sozialis⸗ 


mus überhaupt, als deſſen berufenſte Hüter ſich 


bekanntlich die deutſchen Sozialdemokraten ſtets 
aufgeſpielt haben. Die Vorſchiebung des Wahl⸗ 
tages enthält aber auch ein Bekenntnis der Furcht, 


weiche die Führer der Sozialdemokratie und der 


Revolution mehr und mehr vor der Abrechnung 
erfaßt, die ſie zu gewärtigen haben, und vor der 
Möglichkeit, daß ſchon die kommenden Wahlen ihr 
Urteil über die ganze Revolution ſprechen werden. 


Scheidemann hat das auf der Reichskonferenz ganz 


offen zum Ausdruck gebracht, indem er erklärte, 


wenn noch lange ſo gewirtſchaftet werde, wie jetzt 


vielfach in Berlin, dann beſtehe tatſächlich“ die 
Möglichkeit, daß die Wahlen gegen die Revolution 
ausfielen. Er hat auch den Gegnern der National⸗ 
verſammlung unverblümt Angſt vor der Abrech⸗ 
nung vorgeworfen. a 


Die Auseinanderſetzung über dieſe Frage in 
der Reichskonferenz war ſtürmiſch genug. Sie 
deckte ſich mit der Entſcheidung darüber, ob das 
von Rußland — neben vielem ruſſiſchen Gelde 
für die Vorbereitung und Durchführung der Re⸗ 
volution — übernommene Räteſyſtem, das heißt 
die Herrſchaft einer Klaſſe beibehalten oder das 


geſamte deutſche Volk zur Teilnahme an der künf⸗ 


tigen Politik und Verwaltung des Reiches heran⸗ 
gezogen werden ſolle. Schroffe Gegenſütze ſind 
dabei zwiſchen den verſchiedenen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Gruppen zu Tage getreten, Abgründe von 
Haß und Feindſchaft haben ſich geöffnet, die 
für die nächſte Zukunft noch mancherlei Zuſam⸗ 
menſtöße erwarten laſſen. Gerade von dieſem Ge⸗ 
lichtspunkte aus kann man das Beſtreben der be⸗ 
ſonnenen Elemente bei den Mehrheitsſozialiſten 
verſtehen, unter Vorſchiebung des Grundſatzes, 


daß nicht eine Klaſſe, eine Minderheit das Ge⸗ 


des ganzen Volkes zu beſtimmen habe, ſon⸗ 
dern dieſes ſelbſt, as Bürgertum wieder zur Be⸗ 
teiligung an den Staatsgeſchäften heranzuziehen. 


Für das deutſche Bürgertum kann es jetzt nur 


eine Aufgabe, eine Pflicht geben. eifrigſtes 
Wirken für eine angemeſſene Vertretung ſeiner 
Intereſſen in der zukünftigen Nationalverſamm⸗ 
lung. Vor allem iſt die Deutſchnationale Volks⸗ 
partei berufen, dieſe Intereſſen wahrzunehmen, 
denn ſie bildet den Kern des ſchaffenden Bürger: 
tums in Stadt und Land. Vier Wochen ſind eine 
knapp bemeſſene Friſt für die Vorbereitung von 
Wahlen die das Geſchick, die ganze Zukunft des 
Vaterlandes entſcheiden ſollen. * 


Die Neugeſtaltung des deutſchen 
Staates. 
Zergliederung Preußens und Bayerns. 


1 In Berlin hat während der letzten. Woche 
tenräte den Termin für die Wahlen zur National: ein ini f tattgefunden, in wel⸗ \ 
0 5 eine mehrtägige Besprechung Ttafigei 5 ten Sitzung im Miniſterium des Auswärtigen hat 


j 2 
cher der Staatsſekretär des Innern Dr. Preu 


mit bekannten deutſchen Staatsrechtslehrern die 
Grundlagen für den Nnubau der deut⸗ 
ſchen Reichsverfaſſung erörtert hat. Die 
Geſichtspunkte für die zukünftige Verfaſſung 
Deutſchlands, auf die man ſich bei der Konferenz 
geeinigt hat, gehen ungefähr dahin, daß an die 
Spitze der Reichsregierung ein gewählter 
Präſident tritt. Seine Amtsbefugniſſe 
nach der verfaſſungsrechtlichen Seite ſollen un⸗ 
gefähr in der Mitte liegen zwiſchen den Rechten, 
die verfaſſungsgewäß dem Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten einerſeits und dem König von 
England andererſeits zuſtehen. Dieſer Präſident 
wird ſich dann ſein Kabinett nach ſtreng par⸗ 
lamentariſchen Grundſätzen ſelbſt zuſammenſtellen, 
in bewußter Abweichung alſo von amerikaniſchen 
Verhältniſſen. Daneben wird nach dem Muſter des 
deutſchen Bundesrats, wie er unter dem alten 
Regame beſtand und auch jetzt noch amtiert, ein 
Staatenbaus aus Bevollmächtigten der ver⸗ 
ſchiedenen Bundesrepubliken gebildet werden, das 
ungefähr dem amerikaniſchen Senate entſprechen 
dürfte und das entgegen den Befugniſſen eines 
Bundesrats weniger ein Organ der Verwaltung 
als der Geſetzgebung bilden wird. Die 
Reichsregierung wird [darf unita⸗ 
riſch ſein, jedenfalls in weithin höherem Maße, 
als unter dem alten Regime. Dabei aber ſoll die 
Zentralorganiſation nicht ſo weit getrieben wer⸗ 
den, daß etwa die Selbſtändigkeit der einzelnen 
Bundesſtaaten aufgehoben wird 

Wie die Bundesrepublik gebildet werden ſoll, 
ſteht noch nicht feſt. Man glaubt aber, daß man 
ungefähr auf 14 bis 15 deutſche Bundes⸗ 
republiken zählen kann. Die Grenzen der 
einzelnen Republiken werden ſich vorausſichtlich 
keinesfalls mit den bisherigen Gren⸗ 
zen der Bundesſtaaten decken. Preußen türite 
nach dem Muſter der Vorſchläge Batockis zer⸗ 
gliedert werden. Auch Bayern dürfte ſich tei⸗ 
len, indem der Kern ſich Deutſch⸗Oſterreich an⸗ 
ſchließt und Franken einer anderen Republik. 
Vom unitariſchen Standpunkte aus war die Kon⸗ 
ferenz der Anſicht, daß an ſich z. B. die Bildung 
einer rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Bundes⸗ 
republik durchaus zu begrüßen ſei und ebenſo 
ſei dagegen einzuwenden. daß ſich z. B. Erfurt 
einer Bundesrepublik Thüringen anſchließen oder 
in Schleſien und Oſtpreußen entſprechende 
Sonderbildungen ſtattfinden würden. 


Eine Republik Oberſchleſien? 

Die oberſchleſiſche Zentrumspreſſe enthält in 
ihrer Auflage vom 18. Dezember eine übereinſtim⸗ 
mend lautende Erklärung, die zur Bildung einer 
unabhängigen Republik Oberſchleſien unter der 
Garantie von Deutſchland, Polen und dem Tſche⸗ 
chenſtaat auffordert. Hierzu teilte das polniſche 
Kattowitzer Blatt „Gazeta Ludowa“ vom 20. De⸗ 
zember mit, daß von den Anhängern dieſer Idee 
bereits drei Abgeſandte nach Prag geſchickt wor⸗ 
den ſeien, um mit Maſaryk zu verhandeln. Dieſer 
habe ihnen erklärt, daß die Tſchechen Anſpruch auf 
Teile Oberſchleſiens machten, aber einer Republik 
Oberſchleſien ſympathiſch gegenüberſtänden. Alles 
hänge von der Entente ab Er habe einen Kurier 
nach Paris geſandt, um über dieſe Frage Beſcheid 

zu erhalten. 


Der Bruch mit polen. 
Mitteilungen des Geſandten Graf Keßler. 
Der bisherige deutſche Geſandte in Warſchau, 

Graf Harry Keßler, iſt Dienstag früh mit den 

übrigen Herren der Geſandtſchaft nach Berlin 


zurückgekehrt. Graf Keßler erklärte einem Mit⸗ 


arbeiter der „Voſſ. Zeitung“ über den politiſchen 


Hintergrung für den Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen u. 
a. folgendes: 

Der Bruch iſt nicht aus ſachlichen Grün⸗ 
den erfolgt. Die Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Polen waren vielmehr im 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt it. 


Laufe der vorausgehenden Verhandlungen bei⸗ 
gelegt worden. Gerade am Tage ehe die Polni⸗ 
ſche Regierung die Beziehungen abbrach, war eine 
volle Einigung erzielt und mehrere Ver⸗ 
träge im Wortlaut feſtgelegt worden, die am 
14. abends paraphiert werden ſollten. Bei der letz⸗ 


der Vertreter der Polniſchen Regierung zwar um 
Aufſchub der Paraphierung bis zum nächſten 
Tage, machte aber in keinem Punkt ſachliche Ein⸗ 
wände. Dieſes wäre auch ſchwer denkbar geweſen, 
da alle Fragen in den vorgehenden Verhandlungen 
vollſtändig geklärt worden waren. : . 


Es hat den Anſchein. daß die Polen den Ab⸗ 
bruch der Beziehungen zu Deutſchland unter 
fremdem Druck vollzogen haben. zumal durch 
den bevorſtehenden Abſchluß der Verträge wichtige 
polniſche Intereſſen ſichergeſtellt worden wären. 
Der unmittelbare Druck wurde durch die polniſchen 
Nationaldemokraten und durch das Na 
tionalkomitee in Paris ausgeübt, die die 
Träger der großpolniſchen Idee ſind. Pil⸗ 
ſudski hatte anſcheinend gar nicht die Macht, 
ſich dem Bruch entgegenzuſetzen. Er hat keine 
Armee, mit der er die Neutralität Polens etwa 
ſo ſchützen könnte wie der General Wille die der 
Schweiz. Die polniſche Armee iſt erſt im Ent⸗ 
ſtehen begriffen. Auch fehlt ihm das Ver⸗ 
trauen der bürgerlichen Kreiſe, ſeitdem er 
eine im weſentlichen ſozialiſtiſche Regierung ge⸗ 
bildet hat. 0 


Daß hinter dem Treiben der Nationaldemokra⸗ 


ten fremde Einflüſſe ſtehen, geht aus folgender 
Tatſache hervor. Es iſt zuverläſſig feſtgeſtellt, daß 
zwei amerikaniſche Journaliſten, die 
Vertreter der „Saturday Evening Poſt“, Strick⸗ 
land und ein Herr Sherman, große Geld⸗ 
mittel nach Warſchau brachten, die für die 
Agitation gegen Deutſchland und die deutſche Ge⸗ 
ſandtſchaft aufgewendet wurden. Die Hetze gegen 
die Geſandtſchaft begann gleich nach unſerem Ein⸗ 
treffen. Sie hat dazu geführt, daß die proviſori⸗ 


ſchen Geſandtſchaftsräume zweimal von einer auf⸗ 


geregten Volksmenge geſtürmt und die darin vor⸗ 
gefundenen Schriftſtücke entwendet oder vernichtet 
wurden. Die Warſchauer Preſſe unterhielt eine 
andauernde Hetze gegen die Geſandtſchaft. Mehr⸗ 
fach wurde ich von gut unterrichteter Seite vor 
Anſchlägen gewarnt. Schließlich teilte mir auch 
die Regierung mit, daß fie verſchiedenen Komplot⸗ 
ten gegen mich auf die Spur gekommen ſei. Nach 
der einen Faſſung ſollte ich auf der Straße, nach 
einer anderen in meiner Wohnung ermordet 
werden. Die Mitglieder der Geſandtſchaft waren. 
wenn ſie ſich in öffentlichen Lokalen zeigten, aller⸗ 
lei Beſchimpfungen ausgeſetzt. Zu Tätlichkeiten 
iſt es aber nicht gekommen. 


Graf Keßler hält, wie ſchon erwähnt, Pil⸗ 
ſudski für einen Gegner der extrem 
deutſchfeindlichen Polftik und glaubt 
nicht, daß der Abbruch der Beziehungen zum 
Kriegszuſtand führen weede, ſolange Pil⸗ 
ſudski am Ruder iſt. Graf Keßler ſagt darüber: 
„Der Vertreter des Miniſteriums des Auswärti⸗ 
gen erklärte mir bei überreichung der Note aus⸗ 
drücklich, daß einen Krieaszuſtand zwiſchen 
Polen und Deutſchland herbeizuführen, wie die 
Nationaldemokraten es fordern, nicht in der Ab⸗ 
ſicht der Regierung läge. Im Gegenteil, er be 
tonte, daß die Beziehungen nicht eigentlich abge⸗ 
brochen. ſondern bloß „unterbrochen“ fcıen, 
bis normale Verhältniſſe eingetreten, insboſondere 
Entente⸗Geſandtſchaften, in Warſchau 
erſchienen ſeien.“ h 


Ned Warſchau begeben 
haben ſich auf Veranlaſſung des polniſchen Haupt⸗ 
volksrats Patron Adamski, Abg. Seyda 
und Abg. Korfanty. 


Deutſches Reich. 
Merlin, 22 Dezember 1918. 
— Als Nachfolger des bisherigen Generalſtabs⸗ 
arztes der Armee und Chefs des Feldſanitäts⸗ 
weſens Exeellenz von Schjerning tft der Direktor 
des Sanitätsdepartements des Kriegsminiſteriums 
Generalarzt Dr Schultzen mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Generalſtabsarztes der Armee und 


Chefs des Sanitätskorps und des Direktors der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Akadamie unter Belaſſung in 
ſeiner bisherigen Dienſtſtelle beauftragt worden. 

— Der Landrat des Kreiſes Rügen, Freiherr 
von Maltzan der, wie gemeldet, vom Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat abgeſetzt worden war, iſt vom 
Oberpräſidenten wieder in ſein Amt eingeſetzt 
worden. 

— Wie die „Morgenpoſt“ hört, iſt der Vor⸗ 
ſitzende des Lehrerverbandes der Provinz Bran⸗ 
denburo, Lehrer und Abgeordneter Otto in Char⸗ 
lottenburg, zum 1. Januar ins Miniſterium für 
Bearbeitung der Beſoldungsfragen berufen 
worden. ; 


Zur Wahlbewegung. 


Die Parteileitung der deutſchnationalen Volks⸗ 
partei. 

Bis zum Zuſammentritt der Nationalverſamm⸗ 
lung wird die Partei von einem vorläufigen ge⸗ 
ſchäftsführenden Vorſtand geleitet. Ihm gehören 
an: Staatsminiſter a. D. Hergt⸗Wernigerode als 
Vorſitzender, Geheimer Juſtizrat Dietrich⸗Prenzlau, 
Landgerichtsrat Schultz⸗Bromberg, Generalſekretär 
des Geſamtverbandes evangeliiher Arbeiterver⸗ 
eine Wallbaum⸗Berlin, Profeſſor Dr. Werner⸗ 


Butzbach (Heſſen), Vorſitzende des Gewerkvereins 


der Heimarbeiterinnen Margarete Behm⸗Berlin, 
Zeitungsverleger Graef⸗Anklam als geſchäfts⸗ 
führendes Vorſtandsmitglied. Nach den Wahlen 
zur Nationalverſammlung wird ein Parteitag 
abgehalten werden und die Einſetzung des Haupe⸗ 
ausſchuſſes ſowie der ſonſtigen leitenden Partei⸗ 
inſtanzen endgiltig erfolgen. . 


Die erſte Kandidatin. 

Als erſte Frau für die Wahlen zur Natfonal⸗ 
verſammlung wurde Oberlehrerin Kroniell von 
den Demokraten Pommerns an fünfter Stelle auf⸗ 
geſtellt. 

SSS — — —— — 
Ernährungsfragen. 


Vorläufig kein freier Handel. Wie von zuſtün⸗ 
diger Stelle erklärt wird, muß das Reichs⸗ 
ernährungsamt zurzeit an der ftraffen 
Zentralifation der Einfuhr noch feſthalten. Die 
übertragung der Einfuhr an den freien Handel 
und die Aufhebung der Z.⸗C.⸗G. iſt noch nicht 
möglich. Beſonders iſt die Preisgeſtaltung in den 
neutralen Ländern noch derart, daß ſie nicht dem 


freien Handel überlaſſen werden kann, weil die 


Preiſe alsdann für Deutſchland infolge ſeines we 
geheuren Bedarfs eine unerträgliche Höhe errei⸗ 
chen würden. Was die Zentraliſation der Einfuhr 
während des Krieges geleiſtet hat, zeigen folgende 
Zahlen: Die geſamte Friedensein fuhr nach 
Deutſchland betrug im Jahre 1913 an Fleiſch 


110 000 Tonnen, an Butter 54000 Tonnen, an 


Käſe 24000 Tonnen. Der zentraliſterten Einfuhr 
iſt es gelungen, im Jahre 1916 eine Fleiſch⸗ 
einfuhr von 185 000 Tonnen, eine Buttereinfuhr 
von 51000 Tonnen und 1917 eine Käſeeinfuhr von 
27 000 Tonnen zu erreichen. Und trotzdem der 
große Mangel an Fleiſch, Butter und Käſe, Wor⸗ 
aus ſich nur der Schluß ziehen läßt. daß die In⸗ 
landproduktion in einem Umfang, von dem 
man ſich überhaupt keine Vorſtellung machen kann, 
auf dem Wege des Schleichhandels 
abgeſchoben wurde. Denn im Jahre 1913 
iſt doch alles in Hülle und Fülle dageweſen. 
50 000 Faß Seringe für Deutſchland. Nach der 


norwegiſchen ſozialiſtiſchen Preſſe wird die Ne 


gierung Norwegens uns mit Heringen aus 
Heeresbeſtänden beliefern. In Stavanger ſollen 
50 000 Faß liegen, deren Abtransport nach 
Deutſchland in Vorbereitung ſei. 

In der am Mittwoch abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der mehr als 3000 Mitglieder um⸗ 
fallenden ärztlichen Vereine Groß⸗ 
Berlins wurde eine Erklärung angenom⸗ 


men, in der es heißt daß die Ausführungen erſter 


Kapazitäten, wie der Profeſſoren Rubner, Kraus, 
Czerny, Geheimrat Dr. Hamel, Stadtmedizinalrat 
Weber und Profeſſor L. Kuttner die Erfahrungen 
der praktiſchen Arzte über die zunehmende 
Verſchlechterung unſerer Ernäh⸗ 
rungsverhältniſſe beſtätigen. Unter dem 


Hinweis, daß unſere Nahrungsmittelvorräte bin⸗ x 
* i 


Anzeiger für Stadt und Land. 


land rechtzeitig und ausreichend erfüllen werden. In einer 


; 28 mittag wird dem „Kurjer Poznanski“ be⸗ zien und ſodann im Weſten. Dankbar, in tiefer 


dieſer 


den Dirzem erfchöpft fein werben, daß die Molke fündenden Aufprachen anf Ne neuerlichen Über 
geſundhett während der 4K jährigen Blockade griffe der Polen durch Ausſchreibung von Wahlen 
Deutſchlands ſchwer beeinträchtigt worden iſt und a Beutſchtum a 159 a olche 
die Sterblichkeit um ein Drittel, bei Kindern Übergriffe aufgefordert wurde. Am Nachmittag 
zwiſchen 1 und 15 Jahren um die Hälfte und bei fanden drei große gut Bude Volksverſammlun⸗ 
Tuberkuloſe in den Städten ſogar um das gen 7755 oe 5 e 555 Fr und 2 beute 
Doppelte zugenommen hat, daß ferner die mit Das oſtmärti p Deut kum e BER DELSE 
N f ; m bewegen und forderten 
der Erfüllung der Waffenſtillſtandsbedingungen es nn amen luß in 5 ueber 
weiter bevorſtehenden Einbußen unſerer Ernäh⸗ deutſchen Vereinigung auf. Dieſe deutſche Ver⸗ 
zung eine allgemeine Hungersnot in kurzer Zeit Sinigung in 5 utſchtum I den örtlichen 
heraufbeſchwören werden, wird an die Regierung ri ar Tann See 5 Kanz 
die dringende Forderung gerichtet, mit allen Mit⸗ und Ausſprachen der verſchiedenen Parteien 
teln die orduungsmäßige Erfaſſungſſchaffen. Für Bromberg find 3—5 deutſche Volls⸗ 
und Verteilung der in Deutſchland e e e leben 8 romberger 
- a en. In einer der 
vorhandenen Lebensmittel diurchzu⸗ ie wurde die Überſendung einer Res 
führen. Es wird die Hoffnung ausgeſpro⸗ ſolution an die Reichsregierung beſchloſſen, in der 
chen, daß die feindlichen Regierungen ihren in letz energiſch die Wahrung der oſtmärkiſchen Inter⸗ 
ter Stunde bekundeten Willen betreffend Zu⸗ eſſen gelegentlich der ſcdere erke eſordert 
und nachdrücklich Proteſt gegen den police Auf⸗ 
fuhr von Lebensmitteln nach Deutſch⸗ ruf zu Wahlen auf pech en Boden erhoben wird. 
8 deutſchen Volksverſammlung in 
Es heißt zum Schluß: Wir bitten nicht um Gnade, Schwedenhöhe entwickelte geſtern Abend Gr⸗ 
wir wenden uns an das Gewiſſen derjenigen 1 Cleinow vor einer zumeiſt den Ar⸗ 


Er = : eiterkreiſen angehörenden Zuhörerſchaft die Lage 
Männer der feindlichen Völker, in deren Bruſt die der Deutſchen in der Omart und unſer bisheriges 


Stimme der Menſchlichkeit und daß Bewußtſein] Verhältnis 1 den Polen. Er forderte zu einem 
der Verantwortung vor dem Urteil der Geſchichte lu 
nicht erſtickt iſt. 


uſammenſchluß des eſamten oſtmärkiſchen 

eutſchtums zu einer deutſchen Vereinigung nach 
dem deutſch⸗öſterreichiſchen Vorbild und zur Grün⸗ 
e deutſcher Volksräte auf. Mit ſtar⸗ 
ker Mehrheit wurde die Gründung eines deutſchen 
Vollsrates für Schwedenhöhe beſchloſſen. 


Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung. 24. Dezember. 1917 Erfolg⸗ 
reiche Kämpfe am La Baſſeelanal und bei Cam⸗ 
brai. 1916 Eroberung von Iſaccea in der Dobrud⸗ 
ſcha. 1915 Kämpfe mit den Ruſſen bei Zarancze. 
1914 Erſtürmung des Uzſekorpaſſes. 1904 Schieds⸗ 
gerichtsvertrag ngen Spanien und der Union. 
1870 * Königin Alexandrine von Dänemark. 
Schweſter der deutſchen Kronprinzeſſin. 1870 Rück⸗ 
ug der Sranzofen auf Douai. 1868 f Mary von 
Moltke, die Gattin des großen Strategen. 1866 
Einverleibung von Schleswig⸗Holſtein in Preu⸗ 
ßen. 1859 * Generalleutnant Ludwig von Eſtorff. 
1848 * König Georg I. von Griechenland. 1793 * 
Sen Mickiewicz, hervorragender polniſcher 
ichter. 


Thorn, 23. Dezember 1918. 


Graf Brockdorff, Staatsſekretär des Auswärtigen die dankbaren Tkornerinnen den Tapferen viel⸗ 
/ Amtes. Spende 

An Stelle des zurückgetretenen Staatsſekretärs Markte wo ſie vor Herrn Ober⸗ 
des Auswärtigen Amtes, Dr. Solf, iſt unſer bis⸗ bürgermeifier Dr. Haſſe, der mit Vertretern 
heriger Geſandter in Kopenhagen, Graf Brockdorff⸗ des Mogiſtrats und & adeverordnetenkollegiums 
Rantzau, in dieſe Stelle gerückt. Graf Brocdorff am Tuß des Coppernikus Denkmals Aufſtellung 
iſt am 29. Mai 1869 als einer von zwei Zwillings⸗ 1 ei N Aa palin 
brüdern in Schleswig geboren worden. Er begann machen. Tom Balkon des Natkauſes hielt nun⸗ 
1895 die diplomatiſche Laufbahn und war nach⸗ mehr Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe eine 
einander in Belershurg, in Mien, im Haag und|hınmicne, in B,€2 Des Mesimeni Leni, mit, 

el! & m N 1 Dt. N 

n Jahre 1913 wurde er Hein kehr nimm die Bürgerſchaft den größten 


Anteil, da das Regiment das älteſte jſt, in das 
DSB 


viele Familien ihre Sölne geſchickt, mit deſſen An⸗ 
Provinzialnachrichten. 


gehörigen Töcter der Kadt ſich verheiratet, dem 
viele Bürger noch angehören. Von dieſem beſon⸗ 
5 deren Inteil zeugte auch das 1913 gefeierte Jubi⸗ 
Elbing, 20. Dezember. (In der heuſigen läum des Regiments. Rukmreichen Anteil an 
Stadtverordnetenſitzung) wurde anſtelle des zum] den Kämpfen, befonders im Oſten, hat das „ 
Erſten Bürgermeiſter von Zeitz gewählten Bürger | ment gleich in den erſten Tagen des Krieges ge⸗ 
meiſters Jaenicke Stadtrat Barthels zum Zweiten habt. Er ka teilgenommen auch an der Tannen⸗ 
Bürgermeiſter unjerer Sadt gewählt. 5 bergſchlackt, die wir als Befreiung feiern, da fie | 
Danzig, 18. Dezember, (Über die Ausſchrei⸗ uns vor weiteren Schrecken des Krieges bewarrt 
tungen gegen polniſche Geſchäfte) am Dienstag hat, ferner an den Kämpfen in Polen und Gali- 
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chte: Heute Mittag ½2 Uhr haben deutſche Wehmut, gedenken wir der vielen Gefallenen. die 
chauvimiſtiſche Elemente eine große en ihr Leben für uns gelaſſen, dankbar der Über⸗ 
unter freiem Himmel einberufen, um gegen die lebenden, die uns ſo wacker verteidigt und ge⸗ 
Abtrennung von Weſtpreßen, insbeſondere Dan⸗ ltr kaben. Sie finden das Vaterland nicht 
an die polniſche Republik zu msanifeitteren. | mehr, das fie verlaſſen haben; aber wir hoffen, 

e aufgehetzbe Menge begab ſich vor die Filiale daß fie mit uns zufammenarbeiten werden, es 
der polniſchen Verbandsbank der Erwerbs- wieder aufzubauen. Unſer Gefühl in dieſer 
genoſſenſchaften am Holzmarkt, drang ins Lokal Stunde laſſen Sie uns ausdrücken in dem Ruf: 
ein und verlangte die Entfernung der Firma der Anſer geliebtes deutſches Vaterland. unſere 
Bank binnen zwei Minn en, wobei ſie für den Heirat, hoch! — In Erwiderung der Begrüßung 
Weigerungsfall Drohungen gegen das Leben der dankte der Führer des Regiments Oberſt Lüd⸗ 
Beamten der Bank ausitieß und alles zu zerſtören decke für dem ſchönen Empfang, der inen von 
drohte, was ihnen in die Hände fiele. Der Filial⸗ der Sadt bereitet worden ſei. Das Regiment 
leiter, Dr. Jaſinski, der die Geiltesgenenwart nicht hat 4 Jahre in unzähligen Schlachten gekämpft 
verloren habte, erſuchte erden en Arbei er⸗ und iſt nie beftegt worden (jubelnder Zuruf), und 
und Soldatenrat um Eingreifen. Diejer entſandte trotz allen Trommelfeuers iſt es nie aus der 
dann auch tarſächlich unverzüglich 12 bewaffnete Front gewichen. (Erneuker Jubel.) Wir werden 
Soldaten, denen es gelungen iſt, die wütende guch weiter unſere Pflicht tun und an dem Auf⸗ 
Menge zum Abzug zu bewegen. Die Firma iſt bau des Vaterlandes mitarbeiten. Der Stadt 
aber von der Menge dee woden. Vom Holz⸗ Thorn aber, die unſer treu gedacht und jedes Jahr 
markt aus zog die Volksmenge nach dem Vok⸗ zu Weihnachten Liebesgaben geſandt, werden auch 
Ben Graben vor das Lokal r „Gazeta wir nicht vergeſſen und wünſchen ihr alles Gute. 
nska“. Hier wurde die Einrichtung zer rüm⸗ Die Stadt Thorn, hurra! — Mit einioen Worten 
mert und die Angeſtellten mißhandelt. Der ſtellv. begrüßte auch Herr Rau be, Obmann des Sol⸗ 
Vo rſitzen der polpiſchen Fraktion Dr. Laszewski, datenrats, die Truppen, die er mit dem Barz | 
weilte eute in Danzig und war ſomit Zeuge ſprechen, daß der Arbeiter⸗ und Soldatenrat für | 
€ orgänge. — Wie dem „Gef.“ berichte“ alle nach Möglickkeit Sorgen und Ausgleich 
wird, haben die Plünderungen am Dienstag ſckaffen werde, ſoweit die Verhälfniſſe es ge⸗ 
ziemlich chen Schaden verurſacht. Die Bude ſtatten, gufforderte, ſich dem neuen Vaterſande 
Druckerei Feller beziffert ihren Schaden auf über zur Verſügung zu ſtellen und Hand in Hand mit 
100000 Mark; die „Bageta Gdanska“ kann vor⸗ ihnen zu geben, um die Ziele zu erreichen. Die 
läufig nicht erſcheinen. Die Plünderer haben auch ſozialiſtiſche Republik, die deutſche Republik, hoch! 
Geld geſtohlen. Der Vollzugsrat des Arbeiter⸗ — Nach dieſer Rede, die nur eine geteilte Auf⸗ 
und Soldatenrals ſpricht den betroffenen Ge⸗ nafıre ford, ergriff auch der Stadtverordneten⸗ 
ccäftsleuten fein Bedauern aus. Der Danziger vorſteker Inſtizrat Schlee noch das Mont zu 
Magiſtrat veröffentlicht eine Erklärung in der einer Vegrüfung des Regiments, mit dem die 
es heißt: Wir bedauern die Vorkommniſſe außer⸗ Bürgerſchaft 50 Jahre lang Freud und Leid ge⸗ 
ordentlich und fordern die Einwohnerſchaßt drin⸗ teilt, das uns vor Gefahren bewahrt hat. Wir 
gend auf, in dieſen unruhi Zeiten alles zu ver⸗ heißen es herzlich willkommen und hoffen, daß es 
meiden, was zur Schädigung hier anweſender mit uns am Aufbau des Vaterlandes arbeiten 
Perſonen oder ihres Eigentums mittelbar oder wird, dem wir uns ganz weihen, dem wir alles 
unmittelbar führen kann. opfern wolken. — Nach vielen Begrüßungsreden, 
Königsberg, 20. Dezember. (Ohne Gas und die einen flarken Widerhall fanden, rückten die 
ohne Elektrizität) iſt geſtern Abend die Stadt ges| Truppen, den Weg um das Nathaus nehmend, 
weſen. An der Reparatur der Keſſel des Elektri⸗ immer wieder nom einer großen Volksmenge mit 


en u die die Wurzel des Übels zu ſein Hochs begrüßt. in ihre Quartiere ab. 


heinen, wird fieberhaft gearbeitet. — (Rückkehr Thorner Truppen.) Am 
9 e 22. Dezember. (Kundgebung des Sonntag, nachmittags 5.09 Ahr, traf die 5, Linien⸗ 

heutſchtums.) Der heutige Sonntag ſtand unter Batterie des Fußartillerie Regiments Nr. 11 auf 
dem Zeichen der großen Kundgebungen in denen der Rudaker Rampe ein, um von dort nach Moder 

in eindrucksvoller Weiſe das romberger ins Quartier zu warſchieren. 

Een der 1 an ER Brei⸗ — [Auf dem Felde der Ehre gefalſen) 
i ürgerſchaft und des Militärs ver⸗ iſt Wilhelm Kriege riedrichs , 
anſtalteten am Vormittag einen Umzug, wobei in ee Culm. I | 


[verſammlung) zur, Aufklärung und poli⸗ 


— erdband Aa Kude>» 
ftrfeller) Aus der 161. Porſtandsſitzung if 
zu berichten: Die Lage der oſtdeulſchen Induſtr ie 
it zurzeit fo ernſt und trübe wie nie zuvor. 
meiſten Betrieben fehlt es an Auf rägen, und die 
Betriebe, die Aufträge haben, leiden unter einem 
empfindlichen Mangel an Rohſtoffen, beſonders 
an Kohle und Eiſen. Sehr erſchwert, ja vielfach 
geradezu unmöglich gemacht wird die AUnter⸗ 
nehmertöigkeit durch die loſen Lohnforde⸗ 
rungen und die 2 Anſprüche der Arbeiter⸗ 
ſchaft, zu denen die erheblich verringerten Arbeits⸗ 
leiſtungen in vielen Batrie in ſchroffem Gegen⸗ 
ſatze ſtehen. Zu dieſen Schwierigkeiten kommt die 
Unſi t der polbtiſchen L und unſeres 
an a u ale 15 = 1 
nehmungsgeiſt ge u lähmen a 
Sozialifierung der Betriebe. Der Vorſtand des 
Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller fürchtet, 
daß bei der Fortdauer dieſer Zuſtände die deu ſche 
Induftrie und die See deutſche Volkswirt⸗ 
ſchaft unrettbar dem Untergange geweiht ſind und 
eine wis ſchaftliche Klaſtrophe von ungeahnter 
Furchtbarkoit eintreten wird. — Wegen der Ab⸗ 
9185 der umfangreichen Rohſtoffe und ſonſtigen 
taterialien, die beim Pionier⸗Heerespark und 
bei den ſonſtigen Betrieben der Heeresverwaltung 
in Danzig lagern, an die oftdeutide Induſtrie 
und das Handwerk find dringende Gejuche an die 
. Behörden in Berlin gerichte worden, 
nen aber leider noch immer nicht jtarigegeben 
worden if. — Da die bisherige Treil? jemen⸗ 
bewirtſchaſtung bis auf weiteres in vollem Um⸗ 
fange beſtehen bleibt, wurde auf Veranlaſſung 
der Riemen⸗Freigabeſtelle in Berlin bei der Ge 
ae des Verbandes oſtdeusſcher Indu⸗ 
trkeller in Danzig, Hanſaplatz 1, die oſtdeutſche 
Rie men⸗Beratungsſtelle 23 errichtet, deren Tätig⸗ 
keit die Provinzen Weſtpreußen und Pommern 
ganz und von der Provinz Poſen den Negierungs⸗ 

Zirl Bromberg umfaßt. — In den Verband 
aufgenommen nurden zwei Firmen. 

— (Die Vereinigung der aktiven 
Militäranwärter und Kapitulan⸗ 
ten,) die am 23. November gegründet worden, 
hielt am Donnerstag im Tivoli eine Verſamm⸗ 
lung ab, an der auch die Damen der Mit⸗ 
glieder teilnahmen. Wie der Vorſitzer, Feldwebel 
Hundt, berſchtete, iſt in Berlin ein Bund der 
Berufsun eroffiziere gegründet worden, der be 
reits 65 000 Pällgeder zählt. Gefordert werde, 
daß die Militäranwärter e Pin ohne Prüfung 
nageſtellt werden und die Prü ung nach einem 
Jahre da werden kann. ach dem ge⸗ 
ſchäftlichen Teil hiel en = Einladung des Ver⸗ 
eins Vertreter der deutſch⸗nationalen Rolls» 
partei (Staatsanwalt Bennecke), der demo⸗ 
kraliſchen Partei (Chefredakteur Schmid) und 
der ſozialdemokratiſchen Partei (Soldatenrat 
Sokolowski) Vorträge zur politiſchen Auf⸗ 
klärung. 

— Zur RNichtigſtellung. Diejenigen 
Liberalen und Fortſchrittler, die ſich zum Eintritt 
in die deutſch⸗demokratiſche Par ei nicht ent⸗ 
ſchließen können, werden gebeten, ſich heute 
(Montag) Abend 8 Uhr im Vereinszimmer des 
Artushofs einzufinden. 3 

— (Die zweite allgemeine Frauen⸗ 


tiſchen Schulung, die wiederum unpartetiihen 
Charakter trägt, findet am Sonnabend, den 
28. d. Mts., im großen Saale des Viktoriaparks 
ſtatt. Kreisbaumeiſter Krauſe wird über die ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Parteien ſprechen und auch 
für jede Frau verſtändlich machen, wie gewählt 
werden muß. 

— ( Weihnachtsfeiern.) Wie alljährlich, 
fanden auch in dieſem Jahre bei den verſchiedenen 
Jugenderuppen die allgemein beliebten Weih⸗ 
nachtsfeiern ſtatt. Troß großer Schwierigkeiten 
gelang es dem Vorſtande des Kinderhorts, 
am Freitag ihren Schutzbefohlenen eine der Zeit 
entſprechende allgemeine Beſcherung zu bereiten. 
Frau Bürgermeiſter Stachowitz hielt eine An⸗ 
ſprache, der ſich Gedicht⸗ und Liedervorträge, ſo⸗ 
wie ein Weihnachtsfeſtſpiel anſchloſſen. Zum 
Schluß der Feier gelangten die geſpendeten Spiels 
ſaachen. einige Süßigkeiten und für jedes Kind 
eine Tüte Grütze — eine willkommene Gabe in 
diefer Zeit — zur Beſcherung. 

Geſtern fand in der Aula der Gererbeſchule 
vor zel reich erte ſenenem Publikum die Weihe 
nactsfeier der Jugendgruppe des Evang. 
Frauenbundes ſtatt. die einen äußerſt gün⸗ 
ſtigen Verlauf naln. Chor und Einzelgeſänge, 
ſomie Gebſchtvorteäge fanden großen Beifall. Den 
Höhepunkt bildeten d'e von Frl. Karla und Frl. 
Gehrmenn Then geſunßgenen Puette und ein zün⸗ 
dendes Weil naflasmärchen, von Frl. Gehrmann 
ſelbſt verfaßt und geleitet, in dem ſich die jungen 
Talente voll entfalteten. Eine büßſchen Abſchluß 
Ber Feier brechten Tante Malchens Gloſſen über 
die Mereinstätigfeit und ⸗fröhlichteit der Jugend⸗ 
guppe. 5 . 

— (Volkstümliche Weihnachts⸗ 
musik) Im Sonntag Abend 6 Uhr hatte Herr 
Stein render, wie alljébrlſch, in der al 
ſtödtiſchen Kirche ein geiſtliches Konzert ver⸗ 
anflaltet, das zum erſtenmal ſchwachen Beſuch 
auſwies, ſedeß nur das Mittelſchiff. und auch 
dieſes nicht ganz, beſetzt war, rotz des freien Ein⸗ 
tritts. Das Konzert hätte, mie wenige zuvor eine 
ſtärkere Teilnahme verdient. Mährend ſonſt zu⸗ 
weiſt dos erkauliche Women zum Nachteil des 
Künßleriſchen in den Vordergrund trat, war hier 
Kunſt und religiöſe Erbauung innig verſchmolzen, 
was fih in der Macht zeige, auf Dielen Schwingen 
die Seele der Hörer gus der Trübe des Irdiſchen 
ennoramhehen in eine reine Weibnachtsſtiwmung. 
zuwal die Ausſöbrung aller Stücke durch Vie So⸗ 
liſten Herren Steſnwender — der auch als Kom⸗ 
ponfſt Der, Lieder „Goldne Note“ und „Hirten⸗ 
ljed“ erfolgreich auftea —, Holzbrink (Bariton), 
Spielrogel (Ceige), Fräulein Engel (Alt) und 
den altſödtiſchen Kirchenchor der edlen Vortrag 
mit Tiefe der Empfindung einte. kaum je einen 
Schatten darauf warf. Von großer, erareifender 
Wirlung waren beſondors die Chorgefänge „Es 
iſt ein Reis emäprungen“, Hirtenlied“ und „ns 
mitten der Nacht“, das Variton⸗Solo „Heilige 
Nacht“ und das Duett Goldne Noſe“; auch das 
Alt⸗Solo „Weihnachtslied aus dem 16. Jahchun⸗ 
den“ wurde von Fräulein Engel 11 55 ſchön vor⸗ 
getragen Herr Pfarrer Jacobi hielt eine kurze 
Anſprache, der er die Worte des Teinias „Tröſtet, 
tröſtet mein Volk“ (Kap. 40, Vers 1—2) zugrunde 
legte. Das alte Prophetenwortk aus altersgrauer 
Zeit ſe! auch auf unſere Zeit anwendbar, auf den 
Zufammenbruch des Reiches. Aber der Herr züent 
nicht ewig über die die ißn fürchten. Dienen wir 
dem Prrentstinig, denn wird auch uns der Troſt 
werden, daß unſere Dien barkei! zende iſt. 

— [An der 2. Gemeindeſchule) fand 
zum Schulſbluß wieder eine Weihnachts⸗ 
feier ſtatt, bei der für 120 Mark Strümpfe an 
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die bedürftigſten Kinder verteilt werden konnten. 
Der Betrag iſt aus dem Schulgaren von Herrn 
Nektor Schüler und den Mädchen einer Schule 
herausgearbeitet worden. 

— i des Alkohol⸗Aus⸗ 
ſchaukverbots.) Durch Belanntmadhung vom 
20. d. Mts. iſt das Verbot des Verkaufes von 
Spirituoſen aufgehoben, was bei dem Grippe⸗ 
Wetter dieſes Winters, bei dem die Unmöglich⸗ 
keit, ſich kleinere Mengen Alkohol zu verſchaffen, 
manche Krankheit verſchärſt und verlängert har, 
freudig begrüßt werden wird. Ein Jabbrauch, 
der in dieſer t beſonders bedenklich, iſt bei den 
noch immer ſehr hohen Preiſen kaum zu beſorgen. 

— (Brand einer Militärbarade.) In 
der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr wurde die 
generneht nach dem Baradenlager des Bioniets 

ataillons Nr. 17 am Wäldchen, obere Kirchhof⸗ 
1 5 wo eine große Hollbarade in Flammen 
tand. Da der Brand ſchon ſehr weit vorgeſchrit⸗ 
ten war, mußte Ech die Löſchhilie in der Haupt⸗ 
ſache auf die rhaltung der ſtark W 
übrigen Baracken beſchränken, was infolge der 
ünſtigen Windrichtung bis auf eine zum Teil 
eſchädigte Berade gelang. Die Baracke, in der 
das Feuer in der Kompagnie⸗Schreibſtube aus⸗ 
1 fein ſoll, brannte vollſtändig nieder. 
abei find auch Bekleidungs⸗ und Ausrüftungss 
ſtücke vernichten worden. Die Hauptgefahr war 
egen 2 Uhr morgens bejeitigt, Nu 7 die 
Feuerwehr noch bis 45 Uhr mit 8 eiten zu 
tun. Der Brand wurde mit fünf Schlauchleitun⸗ 
n bekämpft. Der angerichtete Schaden iſt be⸗ 
rächtlich. 

— ( Kellerbrand.) Sonntag, abends gegen 
7 Uhr, entſtand in dem Hauſe Parkſtraße 29 ein 
Kellerbrand. Durch brennenden Ruß hatten ſich 
die an der Reinigungstür des Schornſteins lagern⸗ 
den Kohlen und Holz entzündet. Die Feuerwehr 
te das Feuer mit mehreren Eimern Waller 
öſchen. : 

— [Der Polizeibericht) verzeichnet 
heute feinen Arreſtanten. 

* 


Aus dem Landkreiſe Thorn. 22. Dezember. 
(Die deutſch⸗nationale Vollspartei) hielt im 
Gramtſchen am Sonnabend eine öffeneliche 
Verſommlung ab. Nach der Programmrede kam 
es zu einer lebhaften und anregenden Ausſprache, 
an der ſich auch beſonders 5 Mitglieder 
der demokratiſchen Partei beteiligten. Eine Ent⸗ 
ſchließung des Pfarrers Bedherrn, die einen Zus 
ſammenſchluß ſäm licher Deutſchen der Oſtmark 
für den Wahlkampf empfahl, wurde nicht zum 
Beſchluß erhoben, nachdem von beiden Seiten 
grundſötzliche Bedenken geltend gemacht worden 
waren. Auffallend war die dewokratiſche Forde⸗ 
rung, daß die deutſch⸗nationale Volkspartei ihren 
chriſtlichen Standpunb im Wahlkampfe nicht be⸗ 
tonen dürfe. — In der zahlreich beſuchten Ver⸗ 
far mlung, die am Sonntag Nachmittag von der 
deutſch⸗ nationalen Volkspartei in Koſtbar für 
die Neſſauer Niederung abaehal'en wurde, wurde 
in der Beſprechung von ſitzer Hinz an die 
Vertreter der emokratiſchen und deutſch⸗ 
nationalen Partei die Frage gerichtet wie ſich 
die beiden Parteien zur Frage des Schutzes der 
Landwir ſchaft verhalten. Nur eine Partei, den 
ewillt iſt, die Intereſſen der Landwirtſchaft wirk⸗ 
am zu ſchützen, könne für die deutſchen Bauern 
in betracht kommen. Herr Hinz hatte mi dieſer 
Frage einen wunden Punkt im Programm der 
dewokratiſchen Partei berührt; die Erklärung, 


Ver reter abgab, fand nicht den Beifall der Ver⸗ 
ſummlung. | 
— . ..... 


Oeffentliche Frauenverſammiung 


in Thorn. 


Die beſchleunigte Schulung der Frauen für die 
Erfüllung ihrer Wahlpflicht zur National- 
verſe mn lung am 19. Januar hat mi“ einer bes 
grüßungswenten Schnelligkeit eingeſetzt, zugleich 
aber auch der Wettbewerb der großen politiſchen 
Pamteien um die Stimmen der wählenden Frauen. 
So bas te die deutſch⸗nationale Volkspartei Sonn⸗ 
tag Mittag im Saale des „Tivoli“ wiederum 
eine öffentliche Fnauenverſammlung veranmſtabtet, 
die von etwa 200 Damen und Herren beſucht war. 
Als erfreuliches Ergebnis dieſer Verſammlung 
iſt, wie rorweg bemerkt ſei, zu buchen, daß. da 
in der Ausſproche ſowohl von deutſch⸗nationaler 
wie ron demokratiſcher Seite, der Vermeidun 
von. Schärfen in der Wahlbewegung das Wor 
geredet wurde, damit der notwendigen Verſtän⸗ 
digung der bürgerlichen Parteien für die Wahlen 
zur Nationalverſammlung vermöge der Liſten⸗ 
verbindung nicht Hinderniſſe erwachſen. Die 
Vorſitzerin Fräulein Duwenſee führte in ihrer 
Eröffnungsanſproche aus, daß ſich die deu ſche 
Geber nackdem fie nun einmal in das politiſche 


Jartcien anſch ließen wird, die dafür eintreten, 
daß die Ger d swerte unſeres Volkslebens, das 
find die religiöſen, ſittlichen und nationalen 
Güter, unangetaftet bleiben und geſtärkt werden. 
— Hierauf hielt Medizinalrat Dr. Wi“ ting 
einen Vortrag, in dem er zunächſt hervorhob, daß 
ein neuer Faktor im Zukunft in ume er Politik 
eine Rolle ſpielen wird: der Inſtinkt der Frau, 
der beim weiblichen Ceſchlecht viel mehr ausge⸗ 
bildet iſt als beim Mann. Ma dem Frauen⸗ 
wal lreckt dörfte ſich die Sozialdemokratie ein 
Danagergeſchenk gemacht haben. Die Sozial⸗ 
demokratie kann uns aus dem Chaos. in das wir 
durch ihre Schuld geraten find, nie und nimmer⸗ 
wehr befreien. Die jetzigen Machthaber haben 
ſchon Furcht vor ihren eigenen Par-eigenoſſen. 
(Lebhafte Zuſtimmung.) Nach Erörterung allge⸗ 
meiner Ceſichtspunkte, die es jedem Vaterlands⸗ 
FB wachen, ſich zur Sozialdemo⸗ 
ratie zu bekennen, wies er weiter auf den Stand⸗ 
punk hin, den die Sozialdemokratie in dem Fra⸗ 
gen der Ehe, der in Liebe und der Kinder⸗ 
erziefung einnimmt. Die Trennung von Staat 
und Kirche wird von ihr aus der Erkenntnis an⸗ 
geſtrebt, daß die Raligion ein Hemmnis iſt für 
den Beſtand der Sozialdemokratie wie für ihre 
Weiterentwickelung. (Sehr richtig!) Demgegen⸗ 
über iſt es Pflicht und Schuldigkeit eines jeden 
Vaterlendsfreundes und namentlich der bürger⸗ 
lichen Frauen, für die geiſtige Geſundung unſeres 
Volkes alle Hebel in Bewegung zu ſetzen und da⸗ 
für zu ſorgen, daß der kraſſe Egoismus zurück⸗ 
pebröngt wird durch Pflege der Religion. Dieſen 
Standpunkt vertritt in erſter Linie die deutsche 
na'tonale Volkspartei. Die deutſch demokratie 
Partei bat erſt nachträglich eine Stellungnahm 

zu den jedes ckriſtliche Gemüt jetzt tief bewegen: 


den Fragen in ihr Programm aufgenommen, mehr 
der Not gehorchend, als dem eigenen Triebe. Dis 


welche Herr Polzin⸗ Thorn als demokratiſcher 


der deutſch⸗nationalen Dolkspartei 


— Wr 


Geben Eineingesogen worden tit, den bürgerlichen 


— 


— — 


0 fanden druch daher 


chriſtlich⸗demokratiſche Parei ſteht 
Standrunkt am nächſten; ſie 9 185 
N Bevorzugung der katholiſchen Kirche. 

äl rend die deutſch⸗nationale Partei den kon⸗ 


feſſionellen Frieden will, ſag die chriſtlich⸗kemo⸗ 


kratiſche Partei nichts davon. 


x nr 1 i 
Eratifche Pattei mmerhin jind Die 
Parbeiunterſchiede ſo gering, 8 a 


| 
| 


daß wir uns mit lungen bürgerlicher Parteien. 


unſerem uns in einer beſonderen Frauenpartei zuſammen.“ 
aber eine Auf diefe Machtprobe werden es aber die Herren 


aus dem bürgerlichen Lager nicht ankommen 
laſſen. Erſt vor wenigen Tagen aus dem Felde 
zurückgekehrt, erlebe er hier das beklagenswerſe 
Schauspiel kindiſcher Zänkereien in den Verſamm⸗ 
Pflicht der Frauen 


anderen bürgerlichen P i i ü 
ER irgerlichen Parteien zu gemeinjamer ſei es, für den Zuſammenſchluß vor der Wahl 
Arbeit gern zuſammenſchließen werden Bir Heile zur ER a ; 

c 


Nabe darniederliegenden Vaterlan 
olek. ei poli iſch nicht belaſtet. Obwohl früher 
einer Partei angehörig, 
Abena gedacht und früher einmal zur national⸗ 
zeralen Partei hingeneigt. Aber mit der 
jetzigen na ſonafliberalen Partei könne er keine 
Cen einſchaft baten. 


Er bekenne ſich jetzt, durch deutſch⸗den okratiſchen Partei dagegen 


die Entwickelung der Verhältniſſe dazu gedrängt, 


zur deutſch noſtionglen Volkspartei, deren Grund⸗ 
Jede ſeiner inneriten Überzeugung entſprechen. 
Mi, dem Hinweis darauf. daß Wahlrecht gleich: 
zeitig Wablyflicht heißt, und daß es bei der 
Algelenten Bedeutung der Wahlen zur National⸗ 
derſan m lung, oie über die aelamte Zukunft un⸗ 
5 Naterlandes in nationaler und wir ſchaft⸗ 
e iehung zu beſchließen Lat und die vor⸗ 
a klich auch für die Entſcheidung über das 
1 0 Weſtpreußens die Unterlagen ſchaffen 
tai auf die Stimme jedes Einzelnen ankommt, 
op Redner mit der Mahnung an die Frauen: 
rien Sie alles me. Ihrem Varſta⸗ d. Gefühl 
. Sind und mit dem Dichterwort im Herzen: 
„Ans Vaterland, ans teure, ſchließ dich an, das 
halte feſt mit deinem ganzen Sinnen!“ (Leb⸗ 
haftes Bravo! und Händekl e ſchen.) 
RN der ſich anſchließenden Ausſproche wurde 
Hoglptſöchlich die Angelegenheit eines Zuſammen⸗ 
gehons der bürgerlichen Parteien gegen die 


Sozialdemokratie erörtert. 

Schmid mache, auf die Anregung des Vor⸗ 
redners über die Vereinbarung eines Kom⸗ 
promiſſes eingehend, den Vorſchlag, 


dautſck⸗nationaſe Volkspartei 
demokratiſche Partei getrennte Vorſchlagsliſten 
aufitell”, dieſe aber untereinander verbunden 
werden. Hierdurch ſichere man ſich die Möglich⸗ 
keit. eine größere Mandatszahl auf die verbun⸗ 
denen Liſten zu erreichen, als es ſonſt möglich jet. 
Auf Anfrage des Buchdruckereibeſitzers P. Dom: 
browski erklärte Schriftleiter Schmid, daß 
er zwar nicht im Auftrage der deutſch⸗demokra⸗ 
liſch en Partei ſprecke, aber der Überzeugung ſei, 
daß ſeine Parteifreunde ſeine Anſicht bil⸗ 
ligen würden. Frl. Stachowitz empfahl den 
Frauen, ſich einer Partei anzuſchließen, die ſchon 
früher für die Reckte der Frau eingetreten ſei. 
Man verdanke dieſes Recht doch nicht den rechts⸗ 
ſtehenden Parteien. die jetzt ſo eifrig dafür einzu⸗ 
treten ſcheinen. ſondern den linksſtehenden. 
(Zuruf: Der Sozialdemokratie!) Medizinal⸗ 
rat Dr. Witting wies zur Begrün⸗ 
dung der früheren ablehnenden Stellung der 
rech teſtekenden Parteien zu der Frage der poli⸗ 
tiſchen Betätigung der Frau unter der Zuſtimm⸗ 
ung der Verſammlung darauf hin, daß man 
fürchte le. do das Familienleben dadurch Schaden 
erleiden würde. Das Familienleben iſt aber der 
Grundßeck des Vaterlandes. (Starker Beifall.) 
Gelfüttsführer Misdalski: Man Sollte Ti 
kidt ler Kleinigkeiten aus der Vergongenheit 
der verſchiedenen bürgerlichen Parteien ſtrei en. 
5 jetzt gilt es vor allem, dazu beizutragen, 
daß unſer Vaterland aus dem Chaos heraus⸗ 
komt, damit wir geordnete Zuſtände, Frieden 
und Brot erhalt en. Tatſache ſei. daß die lints⸗ 
ſtehenden Parteien bisher nichts für den Mjittel⸗ 
ſtand übrig gebabt kaben. Sie haben auch oft 
mit den Sozialdemokraten geliebäugel . (Beifall.) 
Herr Wingendorf jun. wandte ſich gegen die 
Worte des Frl. Stachowitz. wonach fie für keine 
beſtimmte Partei werbe Mittelſchullehrer Paul 
wies gegenüber den cgen die rech sſtehenden 
Parteien aus ihrer Tätigkeit in der Vorgangen⸗ 


und die deutſch⸗ 


hit erfobenen Vorwürfen darauf hin, daß auch 


die jetzige deutſch⸗demokra iſche Partei früher als 
freiſinnige Parteien auf einem anderen Boden 
geſtanden hat, daß die Wandlung der Gefinnung 
alſo nicht allein für die deutſch⸗nationale Volks⸗ 
0 gilt. Er erinnerte dabei u. a. vornehmlich 

ran, wie ſich die Freiſinnigen und fetzigen De⸗ 
mokraten aus Par eirückſichten gegen das geheime 
Wahlrecht in den Kommunen geſträubt haben. 
Unter ſcharfer Mißbilligung erwähnte Redner da⸗ 
ei auch eine bei einer Verſammlung in Gramt⸗ 
en von demokratiſcher Seite gefallene Auße⸗ 
rung, wonach die deutſch⸗na ſonale Partei den 
chriſtlichen Standpunkt nicht beſonders betonen 
ſolle. Im übrigen verſtehe er nicht. was Fräulein 
Stachowitz nach der ausdrücklichen Erklärung der 
deutſch⸗nationalen Partei. an den durch die Re⸗ 
volution der Frau zugefallenen Errungenſchaften 
eſtzuhalten, noch an Nechten für die Frau wolle. 
Die beifällig aufgenommenen Ausführungen 
chloſſen mit einem Appell an die Frauen zum 
uſchluß an die deutſch⸗nationale Volkspar ei. 
Rechtsanwalt Milk gab ſeiner Meinung dahin 
Ausdruck daß von allen Parteien ohne Ausnahme 
pefinbigt worden iſt. Das Schuldbuch ſei auf 
eiden Seiten voll. Das konſervative Element 


I 


orgen. Herr 
5. Er, Wingendorf jun. wies darauf hin, daß ſchon 


| 


| 
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war im Staate immer notwendig, aber die Konſer⸗ 


vativen wie die linksſtehenden Parteien tragen in 
gleicher Meiſe die Schuld daran, daß es in unſe⸗ 
tem Staate ſoweit gekommen iſt. Er wolle nicht 
e Revolution verteidigen. aber das alıe Regie⸗ 
rungsſyſſem war unhaltbar und morſch, der Zu⸗ 
unabwendbar. Um keine 
alſche Meinung aufkommen zu lallen, erklärte 
5 der u. a. auch die „wabnſinnige Ver⸗ 
an während des Krieges“ (ein vollitändig unbe⸗ 
e Vorwurf, der ſchärſſte Zurückweiſung 
nicht drt) meißelte, daß er. obwohl Nude, 
115 = demokratiſchen Partei angehört. Er war 
und W noch Monarchiſt, ſei aber objektiv 
9796 auere deshalb auch, daß in Thorn zum 
mitſiert Teile wieder dieſelber politiſch kompro⸗ 
2118 ſoſte Herren der Parteten des alten Regie⸗ 
ee yſtem an der Spitze der neuen Par eien 
auf bu Man kat ſig — ſo betonte er weiter — 
5 rgerlicher Seite noch garnicht klar gemacht, 


was die von der Sozialdemokratie aller Sckateie⸗ 


guuben geſorderte Sozialiſierung in ſi ie 
Sozic f iſterung in ſich ſchließt. 
erbe, gene fegen jenes ode er 
N Engen Richter. den er 
ehenjo mie Her: Paul fenfi b t. habe 
einmal erklärt: Der Toon geltannt, hen 
N : zialdemokratiſche Zukunfts⸗ 
ge } 6 neden Sſtaat! 
furchtbaren Gefahr der il „iali⸗ 
ſtiſchken Weltanſchauung A en 18 erben 
lichen Parteiunterſchieden fußenden Bedenke Der 
bürgerlicken Partejen gegen einen Autan 
ſchluß ſchweigen. Es ſei ein Unglück, daß keine 
Einigung der bürgerlichen Pareehen zuſtande 115 
lompen iſt. Die bürgerlichen Frauen. die politich 
nicht belaſtet find, haben es aber in der Hand 
eine ſolche zußtande zu bringen, indem fie erklären: 
„Wenn Ihr Euch nicht einigt, dann ſchließen wir 


Gegenüber der 


im Programm der deutſch⸗nationalen Partei eine 


habe er ſtets deutſch⸗ Möglichkeit das Zuſammengehens gegeben ſei, in 


der Stelle, wo geicg jet, die Partei ſei bereit, 
in der Erreichung der 


ſteckten Ziele mit allen 
Parteien zuſammenzuar 


iten. Ein Mitglied der 
abe er⸗ 
es ſei ausgeſchloſſen, mit den Deutſch⸗ 
Wie ſteht es da⸗ 
önliche Anſicht!) 


klärt, 
nationalen e 
mit? (Zuruf: Per Haupt⸗ 
ſchriftleiter Schmid nahm die Tätigkeit der Zei⸗ 
zungen gegenüber den Vorwürfen des Herrn Wilk 
in Schutz. Weiter erklörte er ſich gegen gemein⸗ 
ſame Liſten, aber für verbundene Liſten. Medi⸗ 
zinalrat Dr. Witting: Der Kampf gagen die 
Sozialdemokratie wird von allen Parteien ges 
führt werden. Aber daraus folgt nicht die Not⸗ 
wen digkeit. ſich zuſammenzutun. Wir haben auch 
wirtſckoſtliche Intereſſen zu vertreten, und dieſe 
geben in den einzelnen Par eien ſehr ausein⸗ 
Auch im Parlament werden wir 


ander. egen 


die Sozialdemokraten Stellung nehmen. (Zuruf: 
Aber in der Minderheit!) Nein, wir denken in 
der Mehrfeit, die uns verbundene Lſten geben 
werden. Mir kat früher keine Partei genug⸗ 


getan, aber jetzt habe ich mich der deuſſh⸗ 


nationalen Partei ohne Bedenken anſchließen 


können, weil dieſe des nationale Gefühl zum Aus: 


Hauptſchriftleiter druck bringt. Ich will dies hier nicht werter aus⸗ 


füfren. um nicht ketzeriſch zu erſcheinen; aber ich 
glare, ich werde verſtanden werden. Unver⸗ 


daß die ſtöndlich ſei die geplante Bildung einer neuen 


Partes gruppe. da in den bis fetzt aufgetretenen 
bürgerlichen Purteien wahrlich Naum genug vor⸗ 
handen iſt für die verſchiedenſten polftiſchen Mei⸗ 
nungen, wie ſich denn auch in der deutſch⸗ 
nationalen Porte alle geſinnungsvorwandten, 
auf nertralem Boden ftehenden Parteigruppie⸗ 
rungen rereiniet baben. (Beifall.) Es folgen 
eine Reihe perſenlicher Bomerkungen. Frau Zahn: 
arı Meiſel wandte ſich en Herrn Paul 
wegen ſeiner angeblich unſachlichen Kamrfesweiſe, 
die Snpecherin darin fand. daß er Frl. Stachowitz 
zupemefen Fobe, jie kérnte mit einem Spartakus⸗ 
mann zuſan men zur Wahl fahren. Herr Pau! 
gab zunöckſt den Vorwurf zuriid und verteidigte 
fh ſodann damit. daß Frl. Stachowitz in ihrer 
Nede ziemlich vodikal⸗ſozialiſtiſche Anſichten ge 
äußer“ Gebe, welche dan huwoviſtiſch gemeinten 
Zuruf rechtfertigten. Frl. Stachowitz zeigte 
ſich verwur dert. daß dies in ihrer Rede gefunden 
worden. Frau Schuſvorſteherin Staemmler 
mahnte, auch in der Politik den guſen Ton und 
Vornehmleit zu wahren. Rechtsanwalt Hoff: 
mann bemerkte, daß die Äußerung des Herrn 
Raul, welche nur die politiſche Stellung einer 
Rednerin keynzeickmen wollte. nica als perſön⸗ 
licher Angriff gekennzeichnet werden könnte. Wer 
im rolitſſchen Leben Fernortritt, muß darauf ge⸗ 
faßt ſein. angeſprochen zu merden. Wem das un: 
angenehm iſt. der bleibe zuhauſe! Frau Kauf⸗ 
mann Heidenreich verlas noß einen längeren 
Vortrog. in dem die Frauen aufgeforder ! wurden, 
die Freiheit zum Wohle des Vaterlandes zu bes 
nutzen. — Schluß der Sitzung 1 Uhr. 


Eingeſandt. 
(Für diefen Teil übernimmt die Schritttenung nur dle 
pbreßzeſetz iche Nerantwor tung.) 

Möchten doch mal anfragen, womit wir eigent⸗ 
lich unsere Zimwer beleuchſen ſollen? Diejenigen, 
die kein Cas haben, erhalten Petroleum und 
auch noch Lichte, alſo das Doppelte. Wir aber, 
die Casabnehwer find, erhal en garnichts, weder 
Retrolerm, noch Licht. Gas können wir aber 
nicht benutzen, denn es gibt einfach nichts. 
Abends um 7 Uhr geht ganz einfach die Lampe 
aus und wir ſind angewieſen, im Dunkeln zu 
fiken. Die Kinder können nicht einmal ihre Schul⸗ 
arkeiten wacken. Zu nähen und zu flicken har 
man doch gerade genug. zumal vor dem Feſt. Des 
Morgens iſt es auch bis 8 Uhr dunkel. Was nützt 
uns da Gas? Wie ſoll man das nun anſtellen, 
um nicht im Dunkeln zu ſitzen? Möchten hier⸗ 
durch den Magiſtrat und den Soldatenrat bit'en, 
dofür zu ſorgen, daß wir abends Licht ins Zimmer 
bekommen. Mehrere Hausfrauen. 


Liebes»aben für unſere Cruppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breſteſtrasze Kb: Thorner Handelskammer zu 
Weihnachten für den Hauptbahnhof 100 Mark. 
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England Krießskosten in Lstr. 


Deutschland 
8 


n 
Italien 


170090000, 
Belgien 


n ER 


240000000 3800000 1420000000 


nriegsioiten der einzelnen am Weltkrieg 
beteiligten Staaten. 
(Nach einer eng.tichen Zeitung.) 

Eine engliſche ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung ver⸗ 
öffentlicht die Summen der von den hauptſächlich 
Kriegsbeteiligten aufgewendeten Kriegskoſten in 
Pfund Sterling. Demnach hätte England ver⸗ 
braucht: 8,3 Milliarden, Deutſchland 7 Milliar⸗ 
den, Frankreich 5,36. Rußland 4.3. Sſterreich⸗ 
Ungarn 4,24, die Vereinigten Staaten 3.6. Ita⸗ 
lien 1,7 und Belgien 1.42. Ein Pfund Sterling 
find bekanntlich ungefähr 20 Mark. man kann ſich 
alſo einen Begriff von den ungeheuren Summen 
1 — wenn die engliſchen Angaben richtig 
ind. 


Letzte Nachrichten. 


Polniſche Truppen auf Hela gelandet. 
Bromberg, 24. Dezember. Wie „Dziennik 
Bydgoski“ meldet. iſt der Stab des erſten polni⸗ 

ſchen Truppentransportes auf Hela gelandet. 


Die volniſche Gefahr. 

Prag, 24. Dezember. (Meldung des tſche⸗ 
cho⸗ſlowakiſchen Preſſebüros.) Die Anſprüche 
Polens auf wertvolle Gebietsteile im deutſchen 
Oſten ſind von dringendem Ernſt. Insbeſondere 
iſt, wie der „Vorwärts“ ſagt, die Gefahr in größ⸗ 
ter Nähe, die dem deutſchen Beſitz des oberſchleſi⸗ 
ſchen Koklengebiets von polniſcher Seite droht. 


Berliner Börfe 


vom 21. Dezember. 

Auf dem geftrigen grundſätzlichen Beſchluß der Reſchsver⸗ 
ſammlung der U.» und S⸗Räte wegen der Berftaallidiung 
der Bergwerke iſt an der Börſe, die durch die frühere Verle⸗ 
gung der Natioralverlammluna bewirkte Beruhigung in po⸗ 
litiſcher Hinſicht etwas in den Hintergrund getreten und die 
Bedenken wegen der, tief einſchneidenden Staatsumwälzung 
in mirtf: aftlicher Bezſehung wachen ſich in verſtärktem Maße 
de tend Whnefehen von der Unficherheit der Lieferung non 
Rohmaterialien zwiſchen dem rechts» und linksrheiniſchen In⸗ 
duftrienebiet waren es die Berriebseinihränfung bei der Bis⸗ 
mardshütte, die Stillegung bezw Förderungseinſchränkung bei 
einigen Zechen im Ruhrgebiet welche den Eingangs erwähn⸗ 
ten Bedenken den Untergrund für eine matte Börſenſtimmung 
ſchufen. Vei ruhigem Geſchäft ſenkte ſich der Kinsſtand auf 
der ganzen Linie für Kohlen⸗ und Eiſenwerte bis vereinzelt 
6 v. H. für Forbwerte 4. v. H. Höchſter Farbwerte 
ſo ar um 12 v. H., A.⸗E⸗Altien um 6. v. H. andere 
Induſtrlepaplere bis 4 v. H. Eine Ausnahme machten ledig. 
lich Hirſchkupfer⸗Aktien mil einer Beſſerung von 4 v. Hundert 
Auf dem ermäßioten Stand hielten ſich dann die Kurſe und 
vermochten mäſſige Erholungen durchzuſetzen. In den alten 
Anleihen Preußens und des Reiches fand die zeitweiſe unter 
brochene Kurserho ing heute kräftige Fortſetzung. Auch 
öſterreichſſche Schatzanwelſungen und Kronenrenten lagen recht 
ſeſt. Pfundanleihen vermochten ſich von ihren letzttägigen 
Kursrücknängen weſentlich zu erholen. 


Berliner Produktenbericht ausgeblieben. 


Noiterung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe 


Für, telegraphiſche a. 21. Dezemb. Jo. 29. Dezemb, 

Auszahlungen | Geld Brie Geld Brief 
Holland (109 Id.) 355.— 355.59 356,— | 256 50 
Dänemari (100 Kronen) 222,50 | 223.— | 222,50 | 223 — 
Schweden (100 Kronen) 24425 | 44.75 245 25 | 245.75 
Norwegen (109 Kronen) "3475 | 235,25 | 235 75 | 286,25 
Helſingfors (100 finn. Mk.] 81,25 81,75 8125 | 81.75 
Schweiz (100 Fraues) 75,75 | 176,— | 76.25 176 50 
Oeſterreich⸗Ungarn “100 Kr 53.95 5405| 53,95 | 54.05 
Spanien (100 Pe ſetas) 136,— | 137,— | 136, — | 187,— 


Welterauſage. 
(Mitteilung des Welkerdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Dienstag, 24 Dezember: 
Wolkig, wärmer, Niederſchläge. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 25 Dezember 1918. (1. Weihnochtsfeſertag.) 

Aliſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottes ⸗ 
dienſt. Pfarrer Lie Freytag Nachher Beſchte und Abend⸗ 
mahlsſeier. Derſelbe. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 
Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Profeſſor Oſtwald. Kollekte 
für das ſtädt. Walſenbaus. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke Darauf Beichte und feier des 
heiligen Abendmahls. Kollekte für den Jeruſalem-Vereſn. 

Garniſon⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Erasmus Nachm. 3 Uhr: Weihnachtsfeier 
im Stindergostesdienft. Feſtungsgarniſonpfaxrer Lie. Reichel. 

Evangel »lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 9, Uhr: 
Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Beichte 9, Uhr. 
Paſtor Wohlgemuth. 

St. Georgenkirche. Vorm. 9˙½ Uhr: Gottesdienſt. Pfar rer 
Heuer. Danach Beichte und Abendmahl Kindergoltesdienſt 
fi det nicht ſtatt. Nachm 5 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 
Johſt Kollekte für die Armen der Gemeinde. 


* 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Bormiktags 
gif, Uhr: Predigt-Gottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls. Pfarrer Schönjan. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft in Gramtſchen Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt 
in Leibitſch. Prarrer Beckherrn. 

Evangel. Kirchengememde Gurske. Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt mit Abendmahl in Gurske. Nachm. 21, Uhr: 
Gottesdienſt in Neubruch. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkan. Vorm. 10%, Uhr: 
Gottesdienſt in Rentſchtau mit Beichte und heiligen Abend⸗ 
mahl. Pfarrverwalter Dehmlomw. 2 

Evangel. Gemeinde Lırllar - Goſtgan. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt in Lulkau Danach Beichte und Abendmahl. 
Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 9 Uhr: 
Goitesdienft in Gutau. Pfarrverwalter Dehmlow. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr: 
r Pfarrer Franz. Nachm. 3 Uhr: Jungfrauene 

erein. 


Baptliten- Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9%, Uhr 
Betſtunde. Vormittags 10 ihr: Feſipredigt. Prediger 
Weller. Nachmittags 4 Uhr: Weihnachtsfeier der Sonntags⸗ 
ſchule. Derſelbe. Nachm. 6 Uhr: Weihnachtsteier des 
Jugend⸗Geſangvereins Derſelbe. 

Ge meinſchaft innerhalb der Landeskirche. Evangeliſations⸗ 
kapelle Culmer Vornadt (am Bayerndenmal). Früh 84, 
Uhr: Gebeisſtunde. Nachm. 4]. Uhr: Weihnachlsfeſtfeier. 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Beraſtraße 57. Vorm. 
9], Uhr: Gottesdienit. Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeler 
der Sonntagsſchule Prediger Woſtmski 

Gemeinichait für entſchiedenes Chriſtentum. Baderſtr. 28. 
Hof Eingang. Evangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm 4, Uhr. Binelfiunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8:1, Uhr. 

Thorner ev.⸗krchl. Blaukreuzverein. Nachm. 3 Uhr: Weh ⸗ 
nachtsſeier mit Begrüßung der aus dem Felde zurück je⸗ 
kehrten Mitglieder in der Kinderbewahranſtalt, Culmer 
Chauſſee 56. 

Criſtl. Verein junger Männer, Tuchmacherſtr. 1. Keine 
Verſammlung. - 


Donnerstag den 26. Dezember 1918. (2. Weihnachtsfeiertag.) 

Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt. 
Pfarrer Jacobi. Nach der Predigt Begrüßung der zuriffte 
gekehrten Krieger. Einfünrung der wieder⸗ und neuge⸗ 
wählten Aelteſſen und Gemeindevertreter. Der Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Lic. Freytag Kollekte für den Jeruſalem⸗Verein. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Pfarrer Erasmus. Darauf Beichte und Feier des heiligen 


Ahendmahls. - 

Harniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
aarnilnnnfarrer von Jaminet 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Vorm. 9, 
Uhr: Predigtgottesdienſt. Paſtor Wohlgemuth. 

St. Georgenkirche. Vorm. 9], Uhr : Goltesdienſt. Pfarrer 


Johſt Danach Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: 
Gottesdienft. Pfarrer Heuer. Kollekte für die Armen der 
Gemeinde. 


Uhr: Leſegottesdlenſt wegen Vertretung in Ottlotſchin, 
farrer Schön an. 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesd enſt in Gr. Rogau. Pfarrer Beckherrn. 

Evangel. Kirchengemeinde Dillotichin und Sachſenbrück. 
Vorm. 81, Uhr : Predigt⸗Gottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendinabls in Ot tlotſchin. Nachm. 2½ Uhr: Predigt⸗Gottes⸗ 
dienft und Feier des heiligen Abendmahls in Sachſenbrück. 
Nachm. 5 Uhr: Predigtgottesdienſt in Neugrabia, Pfarrer 
Schönſon 2 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. In Gurske kein Gottes ⸗ 
dienit, da Vertretung im Kicchſpiel Gr. Böſendorf. Pfarrer 
Baſedow. 

Euangeliſche Kirchengemeinde Reutſchlau. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt in Luben mit Beichte und Abendmahl. 
Abends 6 Uhr: Kirchl. Familienabend der Gemeinde im 
Saale der Frau Gaſtwirt Splittſtößer Pfarrverwalter 
Dehmlow 

Evangel. Kirchengemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienit in Goſtgau. Danach Beſchte und Abendmahl. 


Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewlen. Vorm. 91. 


Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böjendorf, Vorm 9 Uhr: 
Goltesdienſt mit Abendmahl in Penſau, um 11 Uhr: 
Gottesdienſt in Gr. Böiendorf, Pfarrer Baſedow. 

Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienit, nachher Beichte und helliges Abendmahl. 
Nachm. 3 Kinder⸗Gottesdienſt. Pfarrer Franz. 


Bapiiitengemeinde Deppnerfjirnie. Vorm. 10 Uhr: Gottes ⸗ 
enſt. 


Gemeiuſchaſt innerhalb der Landeskirche. Evangeliſa⸗ 
tions kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndenkmal). Nam, 
4 Uhr: Kinderweihnachtsfeler. 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Nachm. 
4 Uhr: Weihnachtsfeier des Jugendvereins. Prediger 
Woſimski. 

Criſtl. Verein ſunger Männer, Tuchmerſtr. 1. Nachm. 4 
Uhr: Jugendabteilung. ; 


ecküufe 
Verſchiedene gebr. Möbel, 


Een . In: Motorrad zum 
Sämtliche Militärbe⸗ 
darfsartikel, wie 


ſteht preiswert 
Verkauf. 
Gleich zeitig das Buch des be⸗ 
kaunten Humoriſten Wilhelm 
Busch. 


zu verkoufen. 


Negbtator, elektr. Kronen 
und Lampen 


Ange b. u. T. 4424 
an die Geſchäftsſtelle der „Rreſſe“ 


Echter Perſerteppich 


ca. 3X4 m. rotblaubunt, ju ver» 
kaufen Angebote unter X. 4423 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
1 Paar rote Norallenohre 
ringe, 1 Paar Semi⸗ 
Brillaut⸗Ohrringe I ſilb. 
Broſche, 1 Medaillon mit 
Ketten, 1 Herrenſtahl⸗ 


uhr, leinf., mod. Damenh. 
zu verkaufen Schuhmaderitr 24 I.r 


Fortzugshalber zu 
verkaufen: 


1 Gaskocher, 

2 Gaslampen, 

1 Gaskrone, 

1 Rußfbaum⸗Kleiderſpind, 

1 Zylinderhut, faſt neu. 
Pinget. Graudenzerir. 81 


Gaskocher, Etngere, 
Schenkelituhl 


zu verlaufen. Zu e ſra en 
Gerſtenſtraße 9a, pt, r. 


1 bhotogr. Apparat 


(Ernemann). BX 12, iſt zu verkau⸗ 
fen. Brüdenftraßer 18.2. 
Mehrere 100 Zigarren einige 
Pfund Paprikapn ver, ſowie 
Kun blätter (Handmalerei in HI 
und Aquarell) und 2 große Ge⸗ 
weihe find preiswert zu verkauſen. 
Briickenſtraße 10. 2. 


Ein Schaukelpferd 


zu verk Gerberſir. 13,15, Ho), pir., r. 


Hürften, öchuhereme, Le⸗ 
derſett, Schreibpap. uſw. 


Kantine Mrangelhalerne 


Mandoline mit 
Hülle, 


guterhalten, für 35 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Eulmer Chauſſee 66, 
im Laden 


1 Mandoline und 1 Paar 
Kuabenſchuhe, Größe 34. 


Strobandſiraße 4. ptr., r. 
Eine neue WAkkordziiher ein 
Uniſormrock und ein ſchwarzer 
Uniſormmantel 
iſt bilig zu verkaufen. 
Faſt neues Grammophon mit 
erſtklaſſigen Künſtlerplatten 
und Photographiſcher Apparat, 
92. mit Zubehr und Vergröße⸗ 
runasapparot zu verkaufen. 
Befihtiaung von 10—1 vorm. und 
4—5 Uhr nachm. 
Mellienſtraße 5, 2. 
Guterhultenes 


Schaukelpferd 


zu verkaufen. Fiſcherſtraße 9. 


Puppenwagen 


mit Badepuppe zu verkaufen. 
Höhne, Brombergerſtraße 60, 1, 
Eingang Talſtraße. 


- Ein Teſching, 


Doppeliäufer, zu verkaufen. 
Wunsch. Mell enſtr. 118. ptr. 


Eine schleudermaſchine, 
Puttermaſchine 


billta zu verk. Smietanski. Bachan 
Seiſe für Wiiſche zu verkaufen 
Angebote unter IK. 4385 au 

die Geſchäftsſtelle der „Breite“, 


Podgorz. Marktſtraße 20. 1, l. 
Faſt neuer 


Selbſtfahrer, 


elegant, 4 ſitzig und vierrädrig, zu 

verkaufen. Beſichtlaung vormittags. 

T 
5 ſtarke Kanthölzer, 

1 gebr. Schneidertiſch mit 

2 Schubladen und Fächern 


zu verfaufen Grandenzerſtr. 71—78. 


Ein Pferd mit Geſchirr 
und ein guterbaltener, leichter 
Arbeitswagen 
fliehen zum Verkauf bei 
Theodor Wroblewski, Thorn 8, 
Mellienſtraße 90. 


Zwei zugfeſte 
= Pferde 


Palnchowski, Lindenſtr. 58. 


Deutſcher Boxer, 


ſehr ſcharf, wachſam, fait neue 


Herrenarmbanduhr 


zu verk. Neuftädt. Markt 4. 1 Tr. 


Verkauſe umständehalber 
Hühnerhund, deutſchen Kurzh.⸗ 
Rüden (Brauntiger), im erſten 
Felde mit cat jagdl. Eigen⸗ 
aften. 
Förſter Bethkenhagen, 


Jung., aus gildet. 


Agbhund 


— 2 
zu verkaufen. Araberſtraße 3. 1. r. 


bebrantılg Lache 


zu verkaufen 
Schillerſtraße 7, im Laden. 


1 12 ründlich, 


. 


SEES FRE 


SF 


— 


erteilen. 
an bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


nach kurzer, 


Gr. Ro gau ſtatt. 


vergeßliche a 


kirchhof ſtatt. 


In der Sitzung unſeres ſlän⸗ 
digen Ausſchuſſes vom 20. De⸗ 


zember haben wir den Kaufmann 


rn Maximilian Polzin in 
Thorn als Biccherreviſor auf die 


von uns erlaſſenen Vorſchriften 


vereidigt und öffentlich angeſtellt. 
Thorn den 21. Dezember 1918. 
Die Handelskammer 


zu Thorn. 
Emil Dietrich. 


5 5 Ingenieur ⸗ Akademie 


Wismar a. d. Dilfee 
für Maſchin.⸗Elek⸗ 
lro -Ing., Bauinge⸗ 
nieurw u. Archttent. 
Spezialkurſe für 
Eiſenbetonbau, 
Schiſſsmaſchin. 
Automobile und 
Juſiſchiff⸗Mol. 


tufik Ianle, 
Bineimfrape 11, 

Erſitl. Biolin- und Mandolin 

Unterricht ohne Konkurrenz. Prima 

Referenzen von Dffizieren und 


Privatperſonen. 


Johannes Jendrowski, 
Militär. Moſttölrekto“ a. a. 


Tehrerin erſefütfachhiſſe⸗ 


und Privatunterricht 


auch an elnigen Vormittagsſtunden. 


Angebote unter R. 4417 an die 
Geſchültsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Rehrhurfe der pol⸗ 
niſchen Sprache 


5 Damen und Herren Näheres 


vnter G. 4357 an die Geſchäfts⸗ 


elle der „Preſſe“. 
elle grUndlichſſen 


 Gelgen-uiondolinenunte. 


Dux, Sei aueh 
Neuflädtlicher Markt 25, 


Biolinunterrict, 


ae Honorar 
Mark monatlich. 
Angebote unter E. 4405 an dle 


; Geſchäſtoſtene der „Breffe*. 

Nachhilſeſſunden in allen Fachern 

der Mittelſchule werden erteilt. 

; Angebote unter P. 4419 an 
die OGeſchäftsſtelle der „Bree 


N er möchte ſungem Mann in den 
Bormittagsflunden 


Tanzunterricht 


Angebote unter ©, 4429 


Zum Feſte 


fettes Fleiſch. 


| Zeuker, e e Thorn, 


aufjee 28, Teleph. 465. 


Am 23. Dezember 3 ¾ Uhr verſchied 
nach langem, mit Geduld getragenem 
Leiden unſere einzige, inniggeliebte, un⸗ 


im Alter von 21 Jahren. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn⸗Mocker den 23. Dezember 1918 

Carl Jeschke 
nebſt Frau. 


Die Beerdigung findet Freitag den 27. 
d. Mts., nachmittags 2½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Voßſtr. 4, aus auf dem St. Georgen⸗ 


an. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. | 
In der Nacht von Freitag zu Sonnabend ſtarb mir 


ſchwerer Krankheit mein helßgeliebter Mann, 
unſer guter Vater, der 


im 32. Lebensjahre. 
Gr. Rog au den 21. Diyember 1918. 


Gertrud Florian, geb. Gatz. 
Eckart, Waltraut, Gernot. 


Die Werden findet am 2. Feiertag, nachmittags um 3 Uhr, in 


Die Sieferanfen 
Obſt 
zu liefern, 


da Obſt freigegeben iſt. 


Lamp, Hausfrauen⸗ Bereit 


born, Baderſtraße. 


— ohr 10 Pfund 


trüben, 


aß, ach für Mt. 1.20- 


- Polzin, Bacheſtr. 2. 


Peine Afnyierleunfter 


(a. Erxſatzmetalh, 


fowie BT Metall-Roſetten 
in großer Auswahl vorrätig. 


W. Zielke, 


Dr Piauo⸗Magazin. 1 


Zwei Läden 


nebſt Wohnung von ſogleich oder 
ſpäter zu vermieten. 
Czolbe. Mellienſtraße 80. 


Dame, 


welche auf Inſerat A. 22 anon 
geantwortet hat, bitte nochmals am 
Sonntag den 28. an genannter 
Stelle zu erſcheinen. Dienstag 
wars nicht möglich, da ſch von 
außerhalb bin. 


Weſhnachtswun ch! 


Zwei junge Herren, im Alter 
von 17 und 18 Jahren, wünſchen 
Damenbekanntſchaft. Spätere Dir 
rat nicht ausgeſchloſſen. Zuſchriften 
mit Bild unter V. 4396 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Webac nunc 


Beſitzersſohn, 22 Jahre alt, 


vermögend, ſucht die Vetannüchoſt 


191 gebildeter Damen im Alter 

von 1822 Jahren, ſpätere He rat 

nicht ausgeſchloſſen. Vermögen be⸗ 

londers erwünſcht, Diskretion Ehren⸗ 

IN Zuſchriſten mit Bild unter 

ref nr an die Geſchäftsſtelle der 
reſſe 


In m Nacht vom Freitag zum 
Sonnabend ift mir mein fat neuer 


Paletot 


geſtahlen worden. 


Perſon iſt mir inzwiſchen 
amp gemacht worden und er⸗ 
ſuche ich dieſelbe, den Palekot ſofort 
im Viktoria⸗Park anzugeben, andern⸗ 
falls ich Anzeige erſtatte. 


um 


25. Dezember, 


um 6 Uhr abends, 
findet im Soldateuheim eine ſchlichte 


We 


feier 


ö flatt, zu der herzlichſt einladet 


DE HD. 


u: 3. 


0 Bon Dienstag ab und die 1 
beid. Weihnachtsſeſeriagen 


Perlen — Tränen - © 
= Ardiden. 


Seltſames Erlebnis. 


Mauſis 
Badereiſe. 


Luſtſplel in 3 Akten. ke 


Siehe morgen 
großes Inſerat. 


eltopoliheniet, 


Friedrichſtraße 7, 
tägl. von 3—10 Uhr geöffnet, 


Bon Dienstag ab und an 
eid Weihnachtsſeiertagen 


Geschlecht der 


Schauspiel in 5 Aten. 
Der große klein 
Schatzgräber. 


Zuftfpiel 0 3 Akten. 
Erſter u. ul Se, 


Weihnadtsnoefelung 
für Kinder, 


befonders ausermählles 
Programm. 
a Anfang 1, Uhr. 
9 Siehe morgen Anzeige. 


een |} 
A Arsen, 


Mittwoch, 1. Fele AN. (Weih⸗ 
nachten), von 6—1 


Interhulungsun. 


rgebenſt 


J. Rozynski.| 


Nun 


Jeden Sonn⸗ und 
Feiertag 


> hränzien 


Anfang 4 Uhr. 


Wer verleiht für einſtwellen 


eine Küh maschine? 


ote unter U 420 an 


8 e Dberhefiner die ele ve sie 


Ortsgruppe Thorn. 


JM Aale 


Pal! 


| Hberfrug Penſau. 


ladet ergebenft ein 


J. Damenporlemonnnie 


An alle Offiziere 
der Garniſon Thorn! 


Mit Rückſicht auf die demnächſt zu berufende Voll⸗ 


verſammlung der Ortsgruppe Thorn des „Deutſchen 
[Offiziersbundes“ bittet der vorläufige M A 
um recht Ban Beitrittserklärung zum Bund bei 


der 
Deutſchen Bank, Filiale Thorn, auf das Konto D. O. B. 


des Ifistersſtandes zu erfüllen. 


| erteilt 


Ergänzungsgebäude Culmertorkaſerne Nr. 1 
tnant d. R. Noltenius. 


20 


Am 2. Januar nehme ich meinen 
Privat⸗Handelsunterricht 
wieder in vollem Umfange auf. 
Schnellſte und nene Ausbildung 
in Buchführung. Senna, Maſchinenſchkeibe 
und kaufm. Rechnen. 
Kurzfriſtige Tag⸗ und Abendkurſe. 


Anmeldungen werden noch entgegengenommen. 


N. Friedewald. Büchen Babbel. 95 


Viktorla-P. 


ark. 


An Mittwoch den 25. Dezember, abends 7 |. Ahr 


bent ner die großen 


um die Meiſterſchaft von 


Ot und Weſtpreußen. 


Dazu treffen folgende Ringkämpfer ein: 


9 Gustav Naber. Meiſterringer von Oſtpreußen, 


Robert Philipp. „ „ Sachen, 
Albert Hein. Weltmeiſter im Mittelgewicht, 


keinhold Kawall, Meiſterringer von Brandenburg, 


Fritz Müller. Europameiſter, 


Heinrich Rothenfüsser, Meiſterringer von Bayern. 
Rudolf Grümeisten-Schweiz, 

Karl Herrmann, Meiſterringer von Norddeutſchland, 
Paul Opitz. Inhaber der Meiſterſchaft von Polen. 


Die Ringkämpfe beginnen ab 25. Dessmber, 


täglich 7½ uhr. I 
Borzüglihe Kapelle, Angenehm geheiter Saal. 


Im 


In el Saale: 


. Weihnachtsfeiertag: Künſtlerkonzert. 
gami! h nzchen. 


0 57 
5 Anfang 5 


e 31 Jahre, 4% Jahre Front⸗ 
ſoldat, vorher ſelbſtändig, Kenntniſſe in Buchführung, 
Stenographie, Schreibmaſchine, ſucht Beſchäftigung im 
Kontor, Lager oder Expedition. Vernünftige Gehalts⸗ 


ansprüche. Antritt könnte ſofort erfolgen. 
Gefl. Angebote unter E. 278 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Dt. Eylauer ftelle der „Di. Enlauer Zeitung“, Di. Eylau Dt. Eylau. 


15 20 Mann 


zur zweiten Schicht ſtellt nach Neufahr ein 


Holzgroßhandel und Sägewerke, G. m. b. H. 


Sägewerk: 


Thorn⸗Holzhafen. 


10 N e En ben ache H oh e B e 
lohnung! 


Ball 1 055 22. Dezember morgens ge⸗ 


i Sol ſuchsſte 


A. Gietz, Kl. Vösendorf. 
TD edel gezogen, auffallend ſchbnes 


Pferd kurz geſchorene Mähne, 


Sattel weiße Druaflecke, am rechten 
Hals Beiß⸗Narben, etwa 1,70 hoch. 
Wiederbringer hohe Belohnung 
Zwedrlenliche Angaben erbeten 


 Brombergerft. 3), pat. 


50 Mark 
Belohnung! 


Sonnabend Abend in der Wind⸗ 
ſtraße ein ſchwarzbrauner Muff 
mit weißem Taſchentuch, gezeichnet 
F R. und Theaterzettel verloren. 

Abzugeben bei 


‚Anufmann zymiuski, 


Windſtraße. 


u dem am 2. Weihua 18: 
531 ſtattfindenden 0 


Tubzlrünzchen 


R. Wicknig, Gattmirt, | — 


Schwarzen Fammel⸗ 
Qürtel verloren. 


Gegen gute Velohnung abzugeben 
in der Beihätisnelle der. „Preſſe“. 


verloren. Inhalt ca. 25 Mk. Der 
Finder wird gebeten, felbiges bei 
Lonjs Erosskopl, Zigarrengeſchäft 
abzugeben. 


4 


Nur durch den Zuſammenſchluß 
ſämtlicher Offiziere des Friedens⸗, des inaktiven und des 
Beurlaubtenſtandes des Heeres, der Marine und der 
Schutztruppen, ſowie ihrer Hinterbliebenen vermag der 
Bund die großen Aufgaben der wirtſchaftlichen Intereſſen 
Jede nähere Auskunft 


die Befchäftsftelle dez D. 0. B., Hetsgruppe ok, 


iſt Pflicht. 


Heutit)= nationnle Balfshartei, 


langer Faſanenſchweif, Stern, im 


Dezember, von 10 Uhr begonnen. 


Diejenigen Liberalen und Fortſchrittler, die ſich 
zum Eintritt in die Deutſche demokratiſche Partei 
nicht entſchließen können, werden gebeten, Montag 
den 23. Dezember, abends 8 Uhr im Vereinszimmer 
des Artushofes zu einer Beſprechung ſich einzufinden. 

Schlee. Sanske. 


entf nationnie Bolsspartel 


eee ee 


Donnerstag den 26. Dezember (2. Feiertag) 


Ottlotſchin, 


vormittags 11 Uhr, in der Bahnhofswirtſchaft. 


Sachſenbrück, 


nachmittags 1 Uhr, im Gafthauſe des Herrn Thiarı. 


Abends 
6½ Uhr: 


in Neugrabia. 


4 Biele u. Aufgaben der deutſch⸗ nationalen 


Volkspartei. 
Zahlreiches Erſcheinen, insbeſondere der Frauen, 
Die Einbernfer. 


Ortsgruppe Ober⸗Thorner Stadtniederung. 
Steitag den 27. Dezember. 2 Uhr nachmittags: 


Oeffentliche Polkaperſammlung 


im Gaſthauſe Boldt, Schwarzbruch. 
Das Erſcheinen von Frauen iſt ſehr erwünſcht. 
Der Einberufer. 


Groß Böſendorf. 
Neulſch⸗Aationale Volkspaktel. 


Versammlung 
am Sonntag den 29. Dezember, abends 6 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herru Oborski. 
Zahlreicher Beſuch, insbeſondere der Frauen, 
ſehr 3 Die ae era 


| Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 


Die Uision der 


Gräfin Karolv. 


Schauspiel in 4 Akten. 
In der Hauptrolle: Lu Sind. 


Bertram im gefährlichen 


lter. 
— Luſtſpiel in 4 Akten. 


innen a hen, Kulm. chalet 


Bahnhof Thorn⸗Nord. 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag: 


Großes Familienkränzchen, 


wozu e einladet Dickmann. 
N Anfang 5 Uhr. Bug 


a O. 4353. 


Habe zweimal vergeblich zu ange: 
ebener Zeit und Ort gewartet. um 
A, briefl. Wunſch auszuführen, Bitte 


2 l ite und Orts- 
Spiepten Miedie de Weihnacht Ane e f App laknne 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ju der öffentlichen Vers 
ſammlung im Schützen⸗ 
haus am 13. d. Mis. 


[ohunshraden 


aufgefunden worden. 
Verlierer kann ihn bis zum 27. d. 
Mts bei Juſtizrat Aronsohn, 
Breiteftr. 37, abholen Nach dieſem 
Zeltpuntte wird der Skunkskragen 
an das Fundbüro abgeliefert, 


Täglicher Kalender. 


Diendlag Den 5 ERBEN 
Weihnachts⸗Helligavend, 
nachmittage 3 Uhr: 

r Kindermärchen! m 


Frau Holle. 


Abends keine Vorſtellung! 
a den 25. Dezember, 
1. Weihnachtsfeſerſag, 

nachmittags 3 Uhr: 

Ermäß. Preiſe! Zum letzten male! 

heimat. 

Abends 71, Uhr: 
Opereltenneuheit! 

Zum 1. male! Außer Abonnement! 


Die Fahrt in's Glück. 


. den 26. Dezember, 


Weihnachtsfefertag, 8 le 

nachm. 3 Uhr: Crmäß. Preife! 2 2 
Die Czardasfürstin. s f 121218 13]8 
Abends 7], Uhr: Auß Abonnem.! G SS SS 
Zum 5. malel Jubſläumsaufführung — S 85 0 8 
Dezember 2442526272 

Die Rose von Stambul.|_ 191 2 805 
5 9 anuar — — — 1 234 
N: 27. Dezember, 5 6 7 8 9071 
eihnachtsfelertag, 1213141561718 
nachmittags 3 Uhr: 19 2021/2232425 
Zum 117 male! Ermäß. Preiſe! 26 27 28 29 30 81 — 
Das erfolgreiche Luftſpiel Februar ——— I— 7 - 

Die beiden Seehunde. 2.10 442844055 
Für alle ovenſtehend angezeigten 1607180290222 
Vorſtellungen hat der allgemeine 2324 2526272829 


Vorverkauf am Montag den 29. 
Oierin zwelles Blat. 


: \ 


— ne 


Politiſche Tagesichau. 
Das kranke Kaiſerpaar. 
Nach einem Privattelegramm der „Frankfurter 

Zeitung“ aus dem Haag, iſt der Krankheits⸗ 

zuſtand der früheren Kaiſerin derart, daß ſie wohl 

kaum das neue Jahr erleben wird. Sie hat vor 
einigen Monaten einen Schlaganfall erlitten, auch 
machte ihr Herzleiden während der letzten auf⸗ 
regenden Wochen, als die Auslieferungsfrage in 
der Sffentlichkeit behandelt wurde, ſtarke Fort⸗ 
ſchritte, wozu eine Nervendepreſſion Hinzutrat, 
die den Zuſtand der Kaiſerin auf das bedenklichſte 
beeinflußte. Der frühere Deutſche Kaiſer iſt eben⸗ 
falls ernſthaft erkrankt. Sein Ohrenleiden hat ſich 


erheblich verſchlechtert, und es beſteht die Gefahr, 


daß es auf das Gehirn übergreift. Beim Kaiſer 
ſind ebenfalls nervöſe Erſcheinungen als Folgen 
der Erregungen feſtzuſtellen. 


Die preußiſchen Wahlen. 

Die von der preußiſchen Regierung beſchloſſene 
Verordnung über die Wahlen zur verſaſſung⸗ 
gebenden preußiſchen Landesverſamm⸗ 
lung lehnt ih eng an das Reicswahlgeſetz an. 
Die Mitglieder der Landesverſammlung werden 
in allgemeinen, unmittelbaren, gleichen, geheimen 
Wahlen nach den Grundſätzen der Verhältniswahl 
gewählt. Wahlberechtigt ſind alle deutſchen 
Männer leinſchließlich der Perſonen des Solda⸗ 
tenſtandes) und Frauen, die am Wahltag das 
20. Lebensjahr vollendet haben. Die Waßlaus⸗ 
ſchließungsgründe ſind die gleichen wie im 
Reichswahlgeſez. Wählbar find alle Wahl⸗ 
berechtigten, die am Wahltag ſeit mindeſtens 
einem Jahr Preußen ſind. Auf 100 000 Einwohner 
entfällt im allgemeinen ein Abgeordneter. In 
23 Wahlkreiſen. die ſich an die Provinzen und 
Regierungsbezirke anlehnen, werden inseeinmt 
401 Abgeordnete gewählt. Die Wahlen finden am 
Sonntag den 26. Januar ſtatt. 


Preußen und die polniſchen Wahlen. 
Das Wahlgeſetz zur preußiſchen Nationatver⸗ 
ſammlung wird heute verabſchiedet werden. Das 
preußiſche Miniſterium des Innern hat vorläufig 
die Behörden angewieſen, die von der polniſchen 
Regierung in Warſchau ausgeſchriebenen Wahlen, 
die den Bedingungen des Waffenſtillſtandsber⸗ 
trages Hohn ſprechen, nicht zu geſtatten. Gleich⸗ 
zeitig hat das Juſtizminiſterium darauf ninge⸗ 
wieſen daß die Beteiligung an dieſen Wahlen 
eventuell unter den Hochverratsgara⸗ 
graphen fällt und die Annahme der Wahl als 
Amtsanmaßung zu beſtrafen iſt. Auch in der 
Pypeſſe erhebt ſich in wachſender Stärke der Wider⸗ 
ſpruch gegen die polniſche Anmaßung, die unter 
heuchleriſchen Beſchönigungen ſchon vor dem Vor⸗ 
frieden vollendete Tatſachen zu ſchaffen ſucht. 

Wahlbündniſſe in Vorbereitung. 

In einer ganzen Reihe von Wahlbezirken 
ſchweben zwiſchen der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei und der Freien deutſchen Volkspartei 
(Zentrum) Verhandlungen über eine Liſtenver⸗ 


bindung bei den Nationalwahlen. Die Wahlbe⸗ 


ſtimmungen laſſen bekanntlich Liſtenverbindungen 
zu, das heißt, jede Partei ſtellt ihre beſondere 
Kandidatenliſte auf und wählt auch nur dieſe, 
bei der Stimmberechnung werden aber die Stim⸗ 
men der vereinigten Liſten zuſammengezogen. 
Teilweiſe ſoll bereits feſte Abmachung zuſtande 


gekommen ſein. 


Die Polengefahr. 

Das preußiſche Kabinett hat ſich Sonn⸗ 
abend Abend in einer Sitzung mit der täglich 
drohender werdenden Polengefahr beſchäftigt und 
hat ſich dabei, wie der „Berl. Lokalanz.“ hört, auf 
verſchiedene Vorſchläge geeinigt, die zu ihrer Be⸗ 
kämpfung dienen ſollen und die der Reichsregie⸗ 
rung zur Erwägung und weiteren Veranlaſſung 
unterbreitet worden find. Die Tendenz diefer Vor⸗ 
ſchläge geht dahin, alle unberechtigten Abergriffe 


von ſeiten der Polen abzuwehren. 


Deutſche Weihnachtsgrüze aus Kiew. 
Von der Funkenſtation Thorn wurden in der 
Nacht zum 22. Dezember folgende Funkſprüche von 
Riem an das W. T.⸗B. aufgenommen: 
Alle Angehörigen der 


unk öſtation Ki 
befinden ſich wohl. Aang 1955 


e Seit Wochen ohne Poſtver⸗ 
bindung entſenden ſte allen 5 5 5 herz⸗ 
lichte Weihnachtsgrüße. Beunruhigt euch nicht. 
Wir haben die feſte Zuverſicht, daß es uns auch 
weiterhin gut gehen wird, und daß wir in ab⸗ 
ſehbarer Zeit wohlbehalten heimkehren werden. 
Viel Glück zum neuen Jahre. 
5 Funkenſtation Kiew. 

Poſtverbindung mit deutſchen Truppen von 
Ukraine iſt unterbrochen. Truppen befinden ſich 
wohlauf. Heeresgruppe Kiew. 

Herzliche Weihnachtsgrüße aus der Ukraine 
ſendet ihren Angehörigen in der Heimat die 
Armee — Funker⸗Abteilung 17. 
Heeresgruppe Kiew. 


Thorn, Dienstag den 24. Dezember 1018. 
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Zu den bevorſtezenden Wahlen ir die Natlonalverſammlung am 19. Januar 1919. 


1 


Grapßiſche, Darſtellung der Stärke der Fraktionen von 18711912. 
| erigen Volks⸗Vertretung. Sie zeigt nicht nur rung des polniſchen Staates. Eine dritte Gruppe 


Von der Reichskonferenz iſt mit großer Mehr⸗ 
heit beſchloſſen worden, daß die Wahlen für die 
Nationalverſammlung am 19. Januar 1919 ſtatt⸗ 
finden. Es dürfte deswegen allgemein inter⸗ 
eſſieren, wie die bisherigen Partei-Verhältniſſe 
in Deutſchland geweſen ſind. Die Nationalver⸗ 
ſammlung wird ſicher eine ganz andere partei⸗ 
politiſche Zuſammenſetzung haben. Aber trotz⸗ 
dem iſt es wichtig, ſich noch einmal die Partei⸗ 
Verhältniſſe des Reichstages ins Gedächtnis zu⸗ 
rückzurufen. Anſere Statiſtik gibt nun eingehen⸗ 
den Aufſchluß über die Zuſammenſetzung der bis⸗ 


die Stärke der Partei nach den Wahlen 1912, 
ſondern ſie gibt die Stärke der Partei in der 
Reichsgründung an. Beſonders ins Auge fallend 
ſind die Schwankungen, denen die liberalen Par⸗ 
teien je nach der ausgegebenen Wahlparole 
unterworfen waren. Auch der Sturz der Sozial⸗ 
demokraten bei den Wahlen 1907 und ihr Auf⸗ 
ſtieg bei den Wahlen 1912 ſind hervorzuheben. 
Das Zentrum hat, nachdem es 1890 ſeinen 
höchſten Stand erreicht hatte, ſeine Stärke ſtets 
ungefähr bewahrt. 


— — — ——— —— . ——— — . — EEE ECT RE TEE. 


Soldatenrat Oberkommando Heeresgruppe 
Kiew wohlauf, wünſcht feinen Angehörigen fröh⸗ 
liche Weihnachten. 

Soldaten rat. O. H. Kiew 
Erklärung der Bier, 

Das Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 64 in 
Neukölln hat dem Volks beauftragten Ebert fol- 
gende Erklärung abgegeben: „Das Referve-Iufans 
terie⸗Regiment Nr. 64 ſtellt ſich zur Aufrechterhal⸗ 
tung von Ruhe und Ordnöng in der Reichs haupt⸗ 
ſtadt der Volts regierung bis zum Zuſammeniritt 
der Nationalverſammlung zur Verfügung. Un⸗ 
ſere Führer, die uns während der ſchweren 
Kriegszeit zur Seite geſtanden haben, wollen wir 
auch für dieſe Zeit unbedingt behalten. 
Ebenſo hoſſen wir, daß gleichgeſinnte weitere For⸗ 
mationen ih unſerem Beiſpiele anſchließen und ſo 
dem Vaterland über dieſe ſchwere Zeit hinweg⸗ 
helfen. Anſere Parole heißt: Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit. Der Soldatenrat des Regiments.“ 


Verſtärkung des EGrenzſchutzes. 

Wie aus Liegnitz gemeldet wird, ſind zur 
Sicherung der deutſchen Oſtgrenzen gegen einen 
Einfall der Polen neue Verſtärkungen an den 
Heimatsſchutz abgegangen. In unterrichteten 
Kreiſen wird verſichert, duß eine Gefahr für die 
Provinz Schleſten nicht beſteht. 5 

Die Hamburger Forderungen. 

In Tkorn iſt heute folgendes Telegramm ein⸗ 
gegangen: 

Die vom Kongreß der Us und S.⸗Räte vom 
18. 12. beſchloſſenen 7 Hamburger Punkte haben 
noch keine Geſetzeskraft. Rat der Volks⸗ 
beauftragten hat zu dieſen noch nicht Stellung ge⸗ 
nommen. Es iſt daher nicht danach zu verfahren. 
Allen Truppenteilen iſt dies bekannt zu geben. 

Der Kriegsminiſter. Unterſtgaatsſekretär. 

Scheuch. j Göhre. 
Versenkung der deukſchen Flotte? 

Nach einem Telegramm der Aſſociated Preß 
haben die amerikaniſchen Vertreter bei der Frie⸗ 
denskonferenz beſchloſſen, dafür einzutreten, daß 
die ausgelieferten feindlichen Kriegsſchiffe ver⸗ 
ſenkt werden, damit nicht bei ihrer Verteilung 
Zwiſtigkeiten entſtehen. Sir Eric Geddes ſoll die⸗ 
ſem Plan bereits zugeſtimmt haben. 


Das ruſſiſche Geld für die deutſche Revolution. 

über die Gelder, die der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Cohn von dem ruſſiſchen Botſchafter in Ber⸗ 
lin Joffe kurz vor deſſen Abreiſe von Berlin 
empfing, gibt ein Funkſpruch Joffes an Haaſe und 
Barth genauen Aufſchluß, es heißt dort: „Ich 
möchte dieſen Anlaß benutzen, um dem Rechtsbei⸗ 
ſtand der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin, Herrn 
Reichstagsabgeordneten Dr. Oskar Cohn, mitzu⸗ 
teilen, daß jene 550 000 Mark und 150 000 
Rubel, die er von mir in der letzten Nacht vor 


verbreitete Meldung über 


— —— dei nu wi een nen 


der Ausweiſung, und zwar als Mitglied der 
U. S. P. zur Förderung der deutſchen Revolution 
erhalten hatte, in jener Nacht, als er gemeinſam 
mit uns im Botſchaftsgebäude verhaftet ſaß, daß 
er dieſe Summe zurzeit nicht an die U. S. P. aus⸗ 
zuzahlen braucht. Das gleiche gilt von dem in 
Deutſchland deponierten Fonds von zehn Mil⸗ 
lionen Rubel, worüber ich Herrn Dr. Cohn 
Dispoſitionsrecht im Intereſſe der deutſchen Re⸗ 
volution eingeräumt habe. Auch dieſe Gelder ſind 
nicht mehr zur Verfügung der U. S. P. zu ſtellen. 
Was endlich die Summe von 350000 Mark 
zund 50000 Rubel anbetrifft, die Herr Dr. 
Cohn von mir zur Hilfeleiſtung an die in Deutſch⸗ 
land zurückgebliebenen ruſſiſchen Staatsangehöri⸗ 
gen erhalten hat, jo bitte ich ihn, über dieſe Gel: 
der auftragsgenäß zu verfügen, da ich nicht 
zweifle, daß Herr Dr. Cohn bei feiner perſönli⸗ 


chen Ehrenhaftigkeit dieſen Auftrag in beſter 


Weiſe zur Ausführung bringen wird. Joffe.“ 


Verbrestung von Falſchmeldungen durch den 
a Eſſener A. und S.⸗Rat. 
Die vom W. T.⸗B. aus Eſſen am 19. Dezember 
die Beilegung 
ſämtlicher Bergarbeiterausſtände im 
Ruhrrevier rührte vom A. und S.⸗Rat 
Eſſen her. 
Danzig und die Polen. 

Laut einer Mitteilung des polniſchen Ober⸗ 
volksrats trifft, wahrſcheinlich am Montag, 
Paderewski, der als Präſident der neuen 
Republik genannt wurde, in Danzig ein und 
reiſt über Poſen nach Warſchau. Amtliche 
Warſchauer Meldungen beſagen: General 
Haller und ſeine Truppen treffen in den näch⸗ 
ſten Tagen in Danzig ein; General Haller beſucht 
auch Poſen. 


Haller war in den letzten Tagen ſchon als Tat⸗ 
ſache gemeldet worden; die Nachricht war jedoch 
völlig unbegründet. Es iſt ſehr zu bezweifeln, 
daß es ſich bei der vorliegenden Meldung um ir⸗ 
gendwelche größeren Truppenmengen handelt. 
Möglicherweiſe wird General Haller, der Führer 
des polniſchen Hilfskorps im Ententeheere, mit 
ſeinem Stab in Danzig an Land gehen und ſich 
von dort nach Warſchau begeben wollen. 

Die ſozialiſtiſche Bewegung in den Ententeländern. 

Der überraſchende Rückſchlag an der Börſe aller 
Länder, der gewaltiger iſt, als alle bisherigen der 
Kriegszeit, wird mit der ſozialiſtiſchen Bewegung 
in den Ententeländern in Beziehung gebracht, 
weil die Börſe der beſte Gradmeſſer der Politik iſt. 

f Die belgiſche Armee. 

Die belgiſche Kammer hat eine Vorlage an⸗ 
genommen, in der die Armeeſtärke für 1919 auf 
höchſtens 350 000 Mann Kriegsſtärke und 100 000 
Mann Friedensſtärke feſtgeſetzt wird. a 


| 


in 


Die Ankunft polniſcher Trüppen unter General N 


1 beſitz, 15 Prozent im Beſig Privater. 


Der engliſche Arbeiterkongreß für Völkerbund 

und Abrhſtung. 

Die „Freiburger Nachrichten“ melden: Der 
engliſche Arbeiterkongreß richtete an 
Wilſon im Namen von 5 Millionen engliſchen 
Arbeitern ein Telegramm, worin von Wilſon ſo⸗ 
fortige Errichtung des Völkerbundes und Ab⸗ 
rüſtung verlangt wird. Der Kongreß verſicherte 
dem Präſidenten ſeine tatkräftige Anterſtützung 
zur Verwirklichung ſeiner hohen Ideale. 

Die Parteien in Polen. 

Die „Köln. Zeitung“ meldet aus Berlin fol⸗ 
gendes über die Darlegungen des bisherigen 
beutſchen Geſandten in Polen, des Grafen Keß⸗ 
ler, deſſen Abreiſe, wie berichtet, von der pol⸗ 
niſchen Regierung erzwungen wurde. Im Laufe 
der neueſten Entwicklung haben ſich in Polen 
zwei große Parteirichtungen gebildet. Die 
National⸗Demokraten, die ein Groß 
Polen von Meer zu Meer ſchaffen wollen, das 
alſo Danzig mit umſaſſen würde, und die füt 
dieſe Schöpfung auf die Unterſtützung der Ver⸗ 
bandsmächte rechnen. Dieſe Partei erhebt An⸗ 
ſpruch auf Weſtpreußen, einen Teil von Pommern, 
den ſüdlichen Teil von Oſtpreußen, ganz Poſen 
und Oberſchleſten; Anſprüche, deren Erfüllung ſie 
von der Friedenskonferenz erhofft. Die andere 
Partei iſt die polniſche Sozialdemokra⸗ 
tie, deren Hauptſtütze Pilſudski iſt. Dieſe 
Richtung erſtrebt vor allem die innere Konſolidie⸗ 


ſind die links von der polniſchen Sozial⸗ 
demokratie ſtehenden Sozialdemo⸗ 
kraten, die völlig international⸗ 
umſtürzleriſch gerichtet ſind. Eine weitere 
Gruppe bilden die Juden, die augenblicktich in 
einem bemerkenswerten Ambildungsprozeſſe ber 
griffen ſind, und zwar inſofern, als ſie ſich immer 
mehr bewußt werden, daß ſie ein Volk für ſich 
ſind. Im Zionismus und im Vorhandenſein jüdi⸗ 
ſcher Nationakiſten drückt ih das aus. 
Vereinigung Montenegros mit Serben. 

Delegierte der montenegriniſchen Skuptſching 
haben in Belgrad die Vereinigung Montenegros 
mit Serbien formell notifiziert. ; 

Staatsbankerott in der Türkei. i 

Die „Züricher Morgen⸗Zeitung“ erfährt von 
beſonderer Seite aus Konſtantinopel: Die 
türkiſche Regierung beabſichtigt, 
bankerott zu erklären. 

Der Ausbau der amerikaniſchen Flotte. 

Der amerikaniſche Marineſekretär Daniels 
ſagte in einer Rede: Die amerikaniſche Flotte 
müſſe größer und ſtärker werden, damit die Ver⸗ 
einigten Staaten in der Lage ſeien, einen ebenſo 
großen Anteil an der internationalen Polizei⸗ 
flotte beizutragen als irgendeine andere Nation. 
Daniels fügte hinzu: Er hoffe jedoch, daß die 
Friedenskonſerenz mit dem Wettbau von Kriegs⸗ 
ſchiffen ein Ende machen werde. 
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i Der Weltvorrat an Gold. 5 

Nach einer von engliſcher Seite gebrachten 

Statiſtik betrug der Weltvorrat an Gold in ſtaat⸗ 
lichen und privaten Banken am: 


31. Dezember 1918 „1595 Mill. Pfund, 
30, Juni 1915 „ 100 mCn „ 
30. Juni 19168 „ „ 17,78 „„ 
90. Juni 1917 2 1850 „ „ 
F 788 


Im Kriege hat hiernach das Gold um 815 Millio⸗ 
nen Pfund zugenommen. Im Jahre 1913 waren 
63 Prozent allen Goldes im Beſitz der Staats⸗ 
banken und Staatsämter, die übrigen 37 Prozent 
lagen in Privatbanken und liefen bei der Bevök⸗ 
kerung um. Im Kriege hat ſich dieſes Verhältnis 
ſtark geändert, und 85 Prozent ſind im Staats⸗ 


den Staats⸗ 


+ 


ee 


die größte Meihnachtsfreude 


bietet ein 


bofffommenes Grammophon 


Apparate verſchiedenſter Ausführungen — ſelbſt 

die Heinften Modelle von beſter Tonfülle. 
Ermäßigte Preiſe nur noch kurze Zeit. n 

Weihnachtsplatten — Streichmuſik — Tänze — 
Operetten, wie: „Roſe von Stambul“, „Faſchingsfee“, 
„Schwarzwaldmädel“, ferner Künſtler⸗Geſänge von 
Sadlowier, Knüpfer, Frieda Hempel u. a. 

Größte Auswahl, für jeden Muſik⸗ 
liebhaber paſſende Stücke. 


Im Auſtrage des En ee find fol⸗ 
gende Bekanntmachungen Nr. R. 845/11. 18 K. R. A. vom 
1. 12. 18 (K. St. Id 13 2505 F. R. 30/12. BR R. A. vom 
5. 12. 18 (K. St. Id413 1981, F. R. 815/11. 18 K. R. A. 
vom 5. 12. 18 (K. St. Id 13 193) und F. R. 825/11. 18 K. 
R. A. vom 1. 12. 18 (K. St. Id 13 081) erlaſſen, betr. 


Aufhebung der Beſchlagnahme, höchſt⸗ 

preiſe und Enteignung von Gummi, 

Sd. zſäure, Gerbſtoff und Steinkohlen⸗ “ 
teerpech. 


Hiernach treten insbeſondere die nachſtehend aufgeführten 

Bekauntmachungen außerkraft: 
V. I. 1448/11. 15, 4. 1. 16, 155 Nachtrag zu Nr. V. I. 563/68. 
K. R. A., 5. K. R. A. vom 25. 7. 15 betr. 
Veda eerhe dnn und Beſchlag⸗ 


o» 


Su verkaufen: 
1 Stuhlſchlitten, 

Muff, 
2 Flöten, 
1 Pelzfußſack mit Muff, 
2 Stahlmeßbänder, 
1 eiferne Kopierpreſſe, 
1 Quartettſpiel, 
1 Karton Tierezum Schnitzen 
und andere Spielſachen. 
Brauerſtraße 1, 2, I, Ecke Jnkobſtr 
Guterhaltenes Chaiſelongue 
mit Decke 
zu verkaufen Culmerſtraße 4, 8. 


Sertutenfilien, 


Maske, Säbel Handſchuhe, verkauft 


Bekanntmachung. 


Zu der Verſammlung der Arbeiter und Arbeiterinnen 
Thorns am Freitag den 20. Dezember im Viktoria⸗Park 
wurde beſchloſſen: 

1. Der Arbeiterrat ſoll aus 60 Perſonen zuſammen geſetzt ſein. 
2. Vierzig Plätze bekommen die Handarbeiter, davon 30 die 
freisorganifierten Arbeiter, 2 die Hirſch⸗Dunkerſchen 
Gewerkvereine und 8 die Bochumer Gewerkvereine. 

Die übrigen 20 Sitze find den übrigen Bevöllerungs⸗ 
ſchichten überlaſſen. 

10 Sitze den Beamten (Rommunalbeamten 2, Poſt und 
Telegraphenbeamten 2, Zollbeamten 1, Privatbeamten 2, 
Eiſenbahnbeamten 3. 

2 Sitze den Handlunasangeſtellten. 

1 Sitz den techniſch Angeſtellten. 

2 Sitze den Kaufleuten und Gewerbetreibenden. 

1 Platz den ſelbſtſtändigen Handwerkern. 


268888607 
3 2 
goose 


U 
nahme von Kantſchuk uv, 1 Plat den Hausbeſitzern. Muſik⸗ PN: Coppernikus⸗ Culmerſtrage 11, 2 
G. Eh 192 25. 6. 17, betr. Beſchlaguahme von Kautſchul⸗, 2 Plätze den freien Berufen (Arzte, Rechtsanwälte u. |. w.) haus W. Zielke, ſtraße 22. N 
K. R. (Gummi-) Villardbande), 1 Platz dem Verein der Arbeitgeber. © 5 IE 
G. 4900 18, 20. 4. 18, betr. Beſtandserhebung von Kante Der Vollzugsausſchuß des Arbeiter⸗ und Soldatenrates 800000000000000000000080000000000038 a I PAR Bau 
K. R. A., ſchuk⸗ (Gummi-) Billardbande), Thorns erſucht hiermit die Hirſch⸗Dunkerſchen und Bochumer⸗ - Ax e e Knabenſchuhe, Größe 37 
V. 3545 16, 12. 7. 16, betr. Beſchlagnahme und Beſtands⸗ Gewerbe⸗Vereine, ſowohl die unter Punkt 3 erwähnten zu kaufen geſucht. 
! K. R. A., erhebung von Fahrradbereifungen, [Bevölkerungsſchichten in ihren Kreiſen die oben angegebene Angebote mit Preisangabe u. K. 
10 V. I. 1337/11. 16, 25. 1. 17, betr. Höchſtpreiſe für Fahrradberei.] Zahl der Vertreter für den Arbeiterrat zu wählen und bis 4410 an die Geſch der „Preſſe“. 
h K. N. U, fungen, zum 1. Januar 1919 dem ge aus zu präjentieren. 


v. I. 265/12. 16, 12. 7. 16, Weiße Schuhe, 
R. 
K. R. A., Größe 38, zu laufen geſucht. 
Uloneuſtraße 18a, ptr., % 


Ein Püfett, ar. Spiegel. 


betr. Auweiſung für die Enteig⸗ 
nung der Fahrradbereiſung gemäß 
8 8 der Bekauntmachung betr. Bes 
; ſchlagnahme und Beſtandserhebung 
1 von Fayrradpereifungen, 


Thorn den 21. Dezember 1918 


Der N, des Ih. und Sold. aut 


hme. kolowski. 


5 Sleinfolentee g 
la Klebemaſſe 


1. 7. 17 A. 10, 1. 7. 17, betr. Beſchlaguahme, Beſtandserhe⸗ ge? — en * t 
88 11, 12, 14, ' bung und Höchſtpreiſe für Salz- angehen . MORE 
ſäure, 2 zum geil nad f ef fte an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
1001/11. 17, 1. 12. 17, Nachtrag zu der Bekanntmachung 8 e ET ET TEE, 
A. 10, di, 19 5 0 ka x a empfehle ich mein Se Lager in zur Sram 1 Dächer Klavierſeſſel 
3 . . zu kaufen geſucht. 
8 115 und Höchſtpreiſe für Salz 5 f 2 j 1. h) h ! N f ft Se ara an bie 
\ Die 1 1 14 8 Dune 5 Fauna EIIHEN-E, 0 fl ll L seost N 0 5 ; fe ich 
. gen treten für die Dauer von zwei iz : 2 
ö Monaten vom Inkrafttreten dieſer 8 mit beſchränkter Haftung. Au „erſer eppich ieh 
\ Bekanntmachung ab. anertrait. 5 Fernſpr. 640/641 Thorn Mellienſtraße 8. W. 4422 an die Geſchäftsſtelle der 
g L. 1500. 8. 17, 19. 10. 17, betr. Beſchlagnahme, Veräußerung, „kreſſe“. 
. K. R. A., Verwendung und Meldepflicht 1 2 0 . — — Suche ein auterhaltenes 
pflanzlichen Gerbſtoffauszügen ud, |f 8 7 RR USE: 
©. 406/4. 17, 15. 5. 17, betr. Beſchlaguahme, Meldepflicht üntliche von Schlager — — — — — — dagdgewehr m. Munition 
K. R. A., und Höchſtpreiſe von Steinkohlen⸗ kile ik i a m warze Hoſe zu kaufen. Angebote u. V. 4 21 
teerpech. ſtets 1 ! 11 er Ar 11 v an die Geſchäftsſtelle der Beihältstele Der Beete 


zu verkaufen Tuchmacherſir 11. 3. 


er f 5 ſucht ein g I RT TREE 
amtse du in Rreisblätteen bekannt nenndi, worden ung bei ber Zitzern, Mandolinen, Suitarren, 2 11 0 eu . 955 eine 1 Hekrenpelzmütze Kan nchen 
3 BEE. Abteilung Id, Danzig, Krebsmarkt 2/3, einzu- 1 anten. Bigijnen. Mund zarmanilas und [Frau für die Küche Seal) Wee 8 
| Danzig den 17, Dezenter 1918. iehhamonfies in größter Auswahl. Garderohenftau. ern ſcwarzer Pelzmantel Sl ‚von Wb alas 
g Kriegsamtsſtelle. u cha Cake 191 due auch das Relnmachen des mit Tuchbezug Herrmann Rapp, 
ö Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes Clellkiſche Taschenlampen Be See fan nel bei gulem. und Perfianerkragen Breſteſtraße 20, 


Telephon 225. 


— Telephon 225, 


Ein Fretichen 


zu kaufen geſucht. Angebote m an 
H.Wonsch, Eulmer Chauſſee 71. 


Wachs 


kauft 
— — 12˙14. 


preiswert zu verkaufen, ebendaſelbſt 


eine Regiſtrierkaſſe. 
Zu erfragen 
Pungeſchäft, Eliſabethſtraße 5 


Für Landwirte 

od. Eiſenbahner geeignet, 
langer, ſchw. Militärmantel, 
ſchwarze, neue Reithoſe, lange, 


gelbe Kav.⸗Stieſel 
verkauft Culmerſtr. 11, 2. 


Binocle⸗Goerz, 


des Arbeiter⸗ und Soldatenrats. ürger garten. 


Yuftoärderin 


zum 1. Januar geſucht. 
Grabenſtraße 38. 8. pir. 


E 15 nur Ia Batterien, größte Brenndauer. 
0 Im Auftrage des Reichsdemobilmachungsamtes ſind fol x 9451 5 
. gende Bekanntmachungen Nr. F. R. 810. 11. 18. K. R. A. vom Geuerzeuge, Raſiermeſſer, Naſierapparate 


1. 12. 18 (K. St. Is 13115) und Nr. W. G. 900. 11. 18. K. und Zubehör, Taſchenmeſſer, Scheeren, % 
R. A. vom 9. 12. 18 (K. St. 1d 13 027) erlaſſen, betr. 7 Zigarren⸗ und Zigarettenetuis 1 
* I * nd 7 22 7 
= fl 
8 Maswörtern 


Aufhebung der Beſchlagnahme von RT. ; 
ATullen und von Faſern aus Kolben MICH Ell, Fulmerſtr. 4. fl nen Sea mic ee 
5 Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe, NE 


. ſchilf, Beſenginſter uſw. 5 


= Suche: Kochmamſell. Lehr⸗ 
99 Herma treten insbeſoudere die nachſtehend aufgeführten] % fräulein. Stützen. Rüſenfräulein. 


5 Bekaummachnugen außerkraſt — 9 ee e e linss e 185 Chevreau-Reilſliefel 
vor 2 eee i ubeumädchen. Mü der helm, „Sattel 
; W. M. I 815/10 6. Dez. 17, belt, Beſchlagnahme von Baum | ES chen für alles,. Auſwarlefrau an a t dune 
f 17, K. R. A., Bas Seiden⸗ und Runftjeiden- | E "Ein grüßen Bolten in 5 e ale Iwel neue, Trnmdlidje Rr 

üllen, K A oleihankdiener wiicher un = 1 2 
8 W. M. I. 441. 8. 18. Aug. 17, betr. Beſchlagnahme von Bannt⸗ 8 Hausdiener. el kragen Laden, 
9 17, K. R. A., wolle, Seiden⸗ und Kunſtſeiden⸗ 3 Stanislaus Lowandowakt, ſ ſehr „el 575 in dem ſeit Jahren flott gehendes 
5 tüllen, a 5 aewerbsmäßiger Stellenvermitktler, Mocker, VBornſtraße 26, 1 Tr. Friſeurgeſchäft war, iſt todeshalber 
1 W. 1 5 2 1 DE N a NET NN — —— ber eher Meet DEREN: zu vermieten, 

91 55 6. 29. Juni 8, betr. Beſchlagnahme von Faſern B5 4 x — Fr en 7 
“ R ü = Angebote unter R. A383 an bie 

4 18, K. R. A., aus Kolbenſchilf, Beſenginſter uw ummiman E Geichäftsſtelle der „Breie”. 
R zu der Bekaun machung W. III U 


Ein freundiſches, aut, 
möblieries Zimmer 
Gas, Kochgelegenheit 


faſt neu, zu verkaufen 


3000. 9. 16. K. R. A. vom 10. 11 16, Bacheſtraße 12. 3. Etg. 


Bundesratsverordnung 17. Ok⸗betr. Beſenginſter. 


mit und 


Ulf fler und inkachapparate a 


5 tober 1918 (Reichsgeſetzblatt ä A ei Gebrauchter Kindermantel für Klavierb ine D 
1̃5)'8, S. 1247 ff. W ſoeben eingetroſſen Sg eee faffiteneg eleganlen. rer piott uneaent  ee 


Der Wortlaut der Bekanntmachungen iſt in den Regierungs % 
amts⸗ und in Sreisblältern bekannt gemacht worden und iſt bei) 
der Kriegsamtsſtelle, Abteilung Id, Danzig, Krebsmarlt 273 ein⸗ 5 


uſehen. 

N N Danzig den 18. Dezember 1918. 

} Kriegsamtsſtelle. 5 

7 Die Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes 

des Arbeiter⸗ und Soldatenrats. 
Rum-Punjch,| Larbid 
alkoholfrei, 2] Etr⸗Flaſche * M, und Karhiplampen 
Zigarren, empfielt 
Zigarretten, E. Strassburger, 
MRanchtabak, Bıüdenfirahe 17. 

5 eee e Zahnbürſten, 

En: Sun Schmidt. Fiſcherſtr. 45 9179977 r 

y andbürſten e 

Ä 8915 Kleiderbürſten, 

f Scheuerbürſten, Nagelbürſten 

Ki Schrubber, Adolf RR 0 Drogerie. 

3 Fünen . 

Htraßenbeſen 

Haarbeſen \ Deriteler, 

x Adoif Su Drogerie, Neilend er 

5 z Drelleiltabe R. geſucht für Bürften. 

5 ſittenhot Joh. Fries, Wwe., 

. H Bürleuabeisiane, 8, 


1 Ötudehahs, 
Fiche In, 
Ir of 0 
Be 


gibt ab 


Thur Arafat, 


: G. m. b 


Wagen bag 121 
u u. 


Suche per ſofort oder |päter 


Stellung. 
Als deutſcher Schreiber oder 
Rechnungsgehilſe. 22 Jahr, evangel, 
auch in p Inifher Sprache, am 
llebſten aufs Gut Angebote an 
Wilhelm Schulz. Culmſee, 
Schuhmacherſtraße 25. 


I Achtung I! 


Ein ſolider verheirateter Sattler 
ſucht dauernde Beſchäftigung, 


Brauerei, Sägewerk oder 
größere Snbritb-borsngt. 


Meldung unter W.. an 
die Geſchäftsſtelle der eee, 


und empfehle dieſelben als 


paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 


Paul Tarrey 


Er Markt 21. 


Landwirt, 

24 Jahre, evang, ſucht von fofort 
oder 1. 1. 1919 Stellung. An- 
gebole unter T. 4394 an die 
Geſchäfts elle der „Pieſſe“. 

Tünjige Buchhallerm 
erf Korreſpondentin, polniſch und 
deutſch. mit ehrIäNNIger Tätigte:r 
2. Stellung. 

Gefl. Annenote unter P. 4365 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Verkäuferin 
ſucht Stellung per ſof. oder 1.1. 19. 
in der Kantine oder ähnl Bronche 
Angebote unter I.. 4411 an die 
Geſchäſtsnelle der Preſſe“. 
Velleres. anelunegendes 
Fräulein 
möchte ſich im Haushalt betätigen. 
Angebote unter Q. 4391 an 
die die Geſchältsſlelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen 
ſucht vom 1 1.19 Stellung bei 
zwei Berfonen u guter Wehandſung. 

Angebote unter S. 4418 an die 
n der „Rreſſe “. 


für Garret. 


Lokomoblle, 
75 PS, fofort geſucht. 
Dampffägew. Teufel & Co., 
Brombergerſtraße 33. 


Friſeurgehilſen, 
auch zur Aushilfe. ſucht 
Fritz Baum, Friſeur, 
Bacheſtraßſe 2. 


Wirlinnen und Lehre 


Maſchiniſt N 


Empiehle; 
mödchen zur Erlernung der Wri⸗ 
ſchaft a. Gut Suche: Lande und 
Stadtmädchen 

CBeille Kataresynskna, 


1 Slellenvermiltlerin. 


Thern, Neuſtädt. Marit 13. 


Alempnerlehtfinge 


finden Stellung bei 
Adolf Granowski, 
Bauklenipnerei & Bauklempnerel & Inſlallatiousgeſch. 


Kellner 


für jeden Sonntag geſücht. 


„Fürſtenkrone' Thorn⸗Mocker. 


Ein Kubhcher geſucht. 


Walt f. Fiſcherſiraße 2. 


14—16 jähriger 
Burſche 


zu 2 Pferden bei freier Station 
und eniſprechend. Lohn geſ Antelit 
von gon logleich. Lindenfir. 54 


Laufburſchen 


ſucht von ſoſort 
Duszynski, Sigarrenhandlung. 


Fräulein, 
ver elt Kurzichrift, Schreibmaſchine 
Adler). Erfahrung in Buchführung., 
per 1. Januar geſucht. Angabe der 
Gehalisanſprüche Angebote unter 
O. 4414 an die Geſchäftsſtelle der 
Breſſe. 


Perlüuferin 


für Kanline ſofort oder vom 1. 
Januar 19 geſucht, auch durch Ver⸗ 
mittlung. 

PFekert. Leibliſchertorkaſerne. 


Ausbeferin oder Schneſdetin! Muff sing zn vertaufen. 


wird geſucht. Schulſtraße 46, 2.4 


| Wohnungen von je 4 Zimmern und 
Al einer kleinen Wohnung zu verkau⸗ 


zu verkaufen, 


fen. Angebote von Selbftfäufern 
unter 18. 4427 an die Geſchäſts⸗ 
ſtelle der Preſſer abzugeben 


Kleines Edarundjtid mit 


Gaſtwirtſchaft 
Angeb. u. J. 4400 
an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gul berzinsl. Wohnhaus, 
alinftige Lage, vorteilh Amortiſatlon, 
Garten großer Hof, Stallung, bei 
40 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 

Angebote unter G. 4432 an die 
Heſchäftsſlelle der „Nreſſe“. 

Zu verkaufen: 
1 Herren⸗Fahrpelz, 
1 Kragen und Muff, 
1 Bluſe, 
1 Plüſchjacke 
1 Paar Stiefel. 
Grabenſtraße 4. 1, r. 


Ein Herrenpelz, 
Oypoſſum, 
ein Bieberpelz, 
für Dame mit grünem Tuchbe zug, 
faft neu, zu verkaufen. 
Lindenſtraße 48. 


2 Kinderpelzgarnituren, 
ſchwarz und weiß. und eine 
ſchwarze Koftümjade 
zu verkauſen 
Gerſtenſtraße 16, 3. rechts 
Gehrockanzug (Tuch), dunkler 
Tuchanzug für mittlere Figur, 
beides wie neu (Maßarbeit), 
Zylinderhut, Tuch zum Mäd⸗ 
chen⸗ Wintermantel, gute 
Baby⸗Mäſche, Petroleum⸗ 
Stehlampen 
zu verkaufen 
Schuhmacherſiraße 24, 1 r. 
Schwarzer Gehrock, 
Größe 1,70, faft neu. 
1 ötkzd. große Servietten 


zu verkaufen ien Gerechteſtraße 2, 1. 2,01 


Echt. Gehrananzug 


preiswert zu verlaufen 
Goßtlerſtraße 55a, ptr. 


T Felztragen und 


Miocker, Kometenſtraße 25. 


eee 


en Kinderkleid (Stoff), für 
Jahre, 5 Meter Taffet, neue 
Damenpelzgarnitur (Kanin) 

zu verkaufen Schillerſtraße 8, 1. 


d elegante Wife, Tüll und 
Stide, einen Velourhut 


preisw. zu verk. Mellienſir. 59. 1. r. 
Getragene Knabenſachen 


und Schuhe 
für 6—8 Jahre zu verkaufen. 
Brückenſtraße 18. 1. 


1 Baar Ninderſchuhe, Ur. 27 
u. 1 Paar Filzſchuhe, Gr. 36, 


neu, zu verkaufen. 

Kleine n 2 
Wollrod und Blufe, Ihm, 

Damen⸗Velourhut, Mädchen⸗ 

Sammetmütze, 

6-8 Jahre, neu. zu verkaufen 

‚Senterftrahe 10, 2. 10, 2. 
Gediegene Babyaus: 


ftattung und Gartenmöbel 
zu verkaufen. Angeb. u. . 4416 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gulerhaltene 


Haltlermaſchine 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 91. 


Herrentaſchenuhr 

mit leuchtend m Zifferblatt zu ver ⸗ 

kaufen. Schillerſtraße 8, 1 

Ladeneinrichtung, 

zu jedem Geſchäft paſſend, 

ein Klavier, 

faft neu, zu verkaufen, 
Bochm, Brombergerſtr. 94. 

1 neues Plüſchſopha, 

1 gebrauchtes Sopha, 
1 Großvaterſtuhl 
billig zu verkaufen. Baderſtr. 2, 1. 

Zu verkaufen 


2 Sophas 


Baderſtraße 2, 1 Tr. 
Zu verkaufen: 


ein großer, moderner Kleiderſchrank, 
dazu paſſend Verifkow, 1 Salon. 
fpiegel. 1 Teppich, Kommode, Kon- 
zerigeige u. a m. Beſicht. v. 12—2 
u. abds. nach 6 Uhr. Jakobſir. 17, 2, r. 


Strobanditraße 16, 1, k. 
Wohnzimmer und 
Schlafzimmer 


von fofort zu vermieten. 
Bacheſtraße 17, 1. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten Gerechteſtraße 16. 
Gul möblierles Zimmer 
von ſoſort zu vermieten. 
Gerechteſtraße 1820, 2, 1. 


kel möhl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung zu vermieten. 
Brombergerſtraße 92. 3. 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit (Gas! zu > 
mieten Mellienur. 70, 3. 


Ein kleines mobl. Sinn 


zu vermieten. Brombergerſtr. 92, 3, 
Möbliertes Zimmer mit Koch⸗ 

gelegenheit an einzelne Frau zu 

vermieten. Mellienſtr 89, ptr., L 


Zwei 1 Wohnung 


mit Küche von jungem Ehepaar 
baldigſt zu mieten geſucht. 

Angebote unter N. 4392 an 
die Geſchäftsſtelle „Preſſe“. 


Kinderloſes Oſſizlersehepaar ſucht 


; | eine unmöblierte oder möblierte 


Wohnung, möglichſt mit Zentralh. 
Angebote unter ©. 4408 an die 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 


1 oder 2 Zimmer 
mit 2 Belten in der Nähe der 
Garniſonkirche zu mieten geſucht. 

Angebote unter E. 4406 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche 1—2 Zimmer und 
Küche 

zu mieten für fojort oder ſpäter. 

Anton Sarnemskl, Uimenallee 11. 

Ein freundlich möbliertes 


Zimmer geſucht. 
Angebote unter ©. 4428 an bie. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gelchültsſtelle der Preſſe.. 
Von ſofort ein müfſe tes 


Zimmer geſucht. 
Angebote unter E. 3430 an 
die Geſchäflsſlelle der „Preile“, 
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